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Züurich, im dandar 1081

Früher musikalischer Beginn mit Streichinstrumenten

Seſt Ostern 1980 Kommen 22 Minder zwischen ß und ꝰ Jahren mit ihrem Cello in

den Gruppenunterricht, den die Allgemeine Abteilung unserer Schulen initliert

hat. Da es der ursprüngliche Gedanke war und die Absicht besteht, diese ersten

Gruppen zu erweſtern und auf die Geige auszudehnen, gleichzeſtig aber auch ein

didabtisches Obunosfeld fürt padagogisch besonders interessſerte Studierende zur

Verfuügunq zu stellen, sollen hier ein paar Informationen über Herkunft und 2Zie!

dieser Streſchererziehung in Gruppen gegeben werden.

Wahrend mancher Jdahre habe ich das Gluck gehabt, — heben meinem Auftrag als

Cellolehrerin ⸗ am Konservatorium Biel vorinstrumentale Musikerziehung mit

Mndergruppen erproben zu durfen. In unser musikalisches Tun weren neben Be—

Wegungs- Sinnes- und Stimmspielen auch Bhythmusinstrumente, Aeangstäbe,

Uduleſen und ahnliches einbezogen. vVor allem aber auch Streichinstrumente,

ZzWar keine richtigen“ Geigen, keine richtigen Celli, sondern eigens zum spie⸗

erischen Experimentieren gebaute, mit einer Saite bespannte nstrumente, be—

quem zwischen den Beinen zu halten Was 5- und G6Gjährige Kinder spontan, aus

sich selbst heraus, — ich enthiett mich jeglicher Anweisung oder Animationen —

mit Saiſte und Bogen anzufangen wissen, was und wie sie entdecken und in welchet

hythmisch, méelodisch, z.T. sogar harmonisch gestederten Spielweise, vor allem

auch technischsie sich zurechtfinden, hat mich tief beeindruckt und wurde für

mich von entscheidender didaktischer Bededtunq. Viele von meinen vorgefassten

Meĩinungen, die meine eigene Ausbildung mit sich gebracht hatte, bekamen andere

Gesichtswinkel, und ich habe versucht, die ganze überraschende Breſte der prime—

ren musſkalischen Ausserungen auf einem Streichinstrument eines noch völlig

unbeeinflussten ndes als padagogischen Hinveis sehr éernst zu vehmen.
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n aller Padagoꝗgik scheint es zweſ sehr unterschiedſiche Wege zu geben. Der eine,

Woht am haufigsten verbreſtete, ist von seinem Ende het geplant, von fertigen

Strukturen, die der am Ziet schon angekommene Erwachsene zergliedert, einge—

teiſt und eingestuft einleuchtend nun zu erklären versucht. Zweifellos kann das ein

guter Meq sein, bei dem sich das Nächſte, Neue,Schwierigere“ auf dem Alten,

schon Begrſffenen aufbaut. Progressiv geordnet““ so uird es in vielen schulen

empfohlen· ⸗ Der andere Meꝗ geht vom Kinde selber aus, von seinen Unvoreinge⸗

nommenheſten, seiner Spontaneität, seiner differenzſerten Mahrnehmungsfähig-

eit und seiner direkten Art zu denken. Die hoch ungeordnete fFülle musikalischet

Lebensausserunꝗ ist der Boden, den der Lehrende wie ein kenntnisreicher Görtner

zu pflegen und für den er beste Machſstumsbedingungen zu schaffen hat.

Eine unschãtzbare Hiſfe dabei ist in unser fall das Urtalent jedes gesunden Kin-

des, im Spiel die Eigenarten von Objekten kennen und beherrschen zu lernen. Ein

so eigenwilliges Spielzedo, wie es eine Saſte und auch ein Bogen ist, — wir haben

es bei einer Saſte mit einem merkanten Neaturphänomen und beim Bogen wit

einem selſtenen physikalischen Körper, einem von vielen Elastiziſtäten beeinflussten

Hebel zu tun — übernimmt denn auch bei diesem zween Weg gewssermassen

eine objektive Führungq innerhalb der Gruppen.

Geérode die objekteigenen Gesetze, die zwar missachtet, aber niemals veröndert wer—

den können, haben mich seit meinen mich so völlig überraschehden Beobachtun—

gen von ssaitespelenden Kindern immer mehr und tiefgehender bescheftigt, und

es wurde mir klar, dass die Qualitãt des Spiels und die hervorragende Leistunꝗ sich

nur aus dem gleſchgewichtigen Erganzen von Subjekt und Objekt ergeben können

n den letzten Jahren habe ich mehrfach an Kongressen der Europäischen Union

für Streichererziehung — der ESTA — von meinen Beobachtungen, Erfahrungen

und Geédanken berichten und noch zu wenig beachtete Aspekte aufzeigen und

mit Kollegen erproben durfen. Es hat sich dabei deutlich gezeigt, dass mit Vorteil

der Zeit der ndividuellen Beifunq, ⸗ in der sich eine an eine bestimmte Person ge—

bundene Methode als ausserst hilfreich erweisen kKann — eine von instrumentellen

und kindlichen Gegebenheiten ausgehende Sachlichkeit als Lernmotivation voraus-

gehen sollte.

Dieser Art eines an Gegebenem — nicht an Vorgestecktem — sich orientierenden

Meges kKommt die fast biologisch zu nennende Araft einer Gruppe entgegen; auch

macht sie es mõglich, dass eineStreicherschule für Knnder von mehreren Leh—

renden getragen werden kann, .. ein unschätzbarer Vorteil!
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Dass Marianne Widmer als erfahrene Didaktiklehrerin für Geige sich mit mir für

das geplante projekt einzusetzen bereit ist scheint mir eine wesentliche und grosse

Chance zu sein. Auch interessſerte Studierende könnten eine wichtige Funktion

haben, vor allem auch dann, wenn zusatzlich zum Gruppenunterricht die geplante

Einzelbetreuung einzusetzen hatte. ln gemeinsamer Arbeit liesse sich dann ein

Merk angehen, das eine sinnvolle und freudebringende Zukunft haben könnte.

Ursula LooserMenge

Die Aufsichtsbehörden unserer Schulen

Verwaltunosrat von Konservatorium

und Musikhochschule

MWilli Gremlich, Prasident

Fritz Hegar

Aurt Hotz

Dr. Friedrich Jakob

Hans Urich Lehwann

Hansjurꝗ Leuthold

Jürg Obrecht

Dr. Hans Bymann

Hans sSchweizer

Hans som

Dr. Sylvia Staub

Alfons Stemmle

Elisabeth Trũb

Theodor Walser

Bruno Wittwer

Ausschuss der beiden Böte

Willy Gremlich

Dr. Robert H. Meyer

ßritz Hegor

Hans Ulrich Lehmwann

ßolf Looser

Jurg Obrecht

Dr. Hans Rymann

Hans Schweizer

Hans som

Dr. Syvia Staub

Stiftungsrat der Musikakademie
 

Dr. BRobert H. Mever, Prasident

Hans Eriswann

Dr. Konrad Keller

Hans Ulrich Lehmann

ßolf Looser

Alwin Pfister

Dr. Hans Bymann

Hans Schweizer

Dr. Sylvis Staub

Malter Z099

Stiftungsrat der Pensſonskasse von

Nonservatorium und Musikhochschule
 

ßritz Hegar, Prãsident

Willi Gremlich

Suzanne Mãder

Dr. Hans Bymann

Hans Schweizer

Atty Seitz



Verwaltunꝗgsrat Conservatorium und Musikhochschule

Nachdem im November 1980 das Präsſidſium der OMZ in die Hände von dJürg

Obrecht gewechseſt hat, ist Roswuitha Hachler auf Ende 1980 aus dem Verwal-

tungsrat des Konservatoriums sowie aus dem Ausschuss beider Böte zuruckgetre—

ten. Ab . Jandar 1981 hat Jurg Obrecht dieses Amt übernommen,. Für die kon—

struktive Mitarbeit möchten wir Boswitha Hächler herzlich danken.

Personalfürsorgestiftunꝗqg der Musicakademie Zürich

Nachdem im Frühjahr 1977 das Personal beider Schulen in die Beamtenversiche—

rungskasse des Kantons Zürich aufgenommen werden konnte, und vor kurzem

der letzte Versicherte der Personalfürsorgestiftung der Musikakademie Zürich (rei-

ne Sparversicherunꝗ) pensſoniert wurde, hat der Stiftungsrat an seiner Sitzung

vom 17. November 1980 beschlossen, diese Stiftung aufzulösen. An dieser Stelle

mõchten wir allen Mitgliedern des Bates für ihre zum rTeil jahrelange Mitarbeit

herzſich danken.

Spenden

Die VELOGA-Stiftung in Lugano hat dem Konservatorium erneut einen nambesf—

ten Betraꝗg überwiesen. Die Spende von Er. 3000.- soll für die Anschaffung von

Musſſkinstrumenten verwendet werden.

Den Betraꝗ von Er. 200.- hat uns die Schweizerische Volksbank zukommen las-

sen

Fur den Unterhaſtt der im Jahre 1068 von der ARCHIMEDEsgestifteten Harfe

Diano uberwies uns Herr A.. Neiningen aus Zürich auch dieses Jahr wieder

F—0

Allen Spendern möchten wir an dieser Stelle ganz herzlich danken,



Aus der Lehrerschaft

Folgende Lehrer wirken neu an unseren Schulen:

Elisabeth Anliker, Uavier,/ Allgemeine Musſkschule Musſkakademie

Hans Brast, Uavier, Algemeine Musſkschule Konservatorium

Urs Bucht, Vavier, Allgemeine Musſkschule Konservatorium

Wir wunschen den neden Kollegen einen guten Stant und viel Befriedigung in ihrer

Arbeit.

Auszeichnungꝗ

Das Lycee David dAngers“ feſerte curzlich sein 100jähriges Bestehen. Beſ dieser

Geélegenheit wurde André Jaunet — der an dieser Schule seine wusſkalische Ausbit—

dundq erhalten hat ⸗ La Médaille de la Ville dAngersꝰ uberreſcht. Nr mõochten

André Jaunet zu dieser chrenvollen Auszeſchnung ganz herzlich gratulſeren.



Eidgenõssische Kuſturinitiative

Nachdem die Unterschriftensammlung, die bis zum 30 April 1981 abgeschlossen

sein muss, bisher nicht den unbedingt erforderlichen Erfolg gezeitigt hat, bitten

wir Sie nochmals dringend um lhre Unterstützunqg.

Bitte benũtzen Sie den nebenstehenden Unterschriftenbogen und lassen Sie ihn

auch durch hre Fredunde und Bekannten (aus der gleichen politischen Gemeinde)

unterzeſchnen.

Geben Sie den abgetrennten Bogen (ganze Seite) entweder auf unsern Sekretario-

ten ab oder senden Sie ihn direkt an:

Eidgenõssische Cuſturinitiative, Postfach 208, 8026 Zurich.

Beĩ dieser Adresse Kõnnen auch weitere Unterschriftenbogen bezogen werden.

Mir danken lhnen im vorsaus bestens für lhre Mithitfe und Unterstützung.

Hans Ulrich Lehmann



 
 

 

Fumeser Liste Können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten Politischen

Gemeinde wohnen. Der Bürger, welcher das Begehren unterstützt, unterzeichne es handschriſtlich.

Werdas Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative ſalscht, macht sich strafbar nach Art.282

des Straſgesetzbuches (SR3II.O).
 

 

Kanton: Politische Gemeinde, PLZ: 2
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87

Name Vorname Geb. Mhnadresse 5533

(handschriſtlich und möglichst in Bloekschrift) jahr Etrasse, Hausnummer) 22
 

 

 

     
 

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hier-⸗

mit, dass die...Unterzeichner der Volksinitiative in eidge⸗

nössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind und
ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde aus-

üben.

Das Initiativkomitee, bestehend aus nachsſtehen-
den Urhebern, ist berechtigt, die Volksinitiative mit ein-
facher Mehrheit vorbehaltlos zurũckzuziehen:

Peter Aebi, Schweizer Heimatschutz (SBS),

Rüuplisried, 3204 Rosshäusern; Hans-Ulrich Ambers,
Schweizerische Vereiniguns für Erwachsenenbildung
(SVEB), Pilatusweg 334, 8966 Obervwil; Otto Böni,

Schweizerischer Schriftsſstellerverband (SSV), Volkmar-
sStrasse 9, 8006 Zurich; Jeanlouis Cornuz, Schweizer Auto-
ren Gruppe Olten, ch. de Montolieu 13, 1010 Lausanne;

Robert Faller, Schweizerischer Tonkũünstlerverein (SIV.
av.du Léman 16, 10080 Lausanne; Hans-Joachim Frick,
Schweizerischer Bühnenkünstlerverband (SBRV), Pro-

menadenweg 9, 3110 Munsingen; Leonhard Fünfschil-
ling, Schweizerischer Werkbund (SWB), Scheuchzer-

strasse 69, 8006 Zürich; Jean-Pierre Hoby, Gesellschaft
Schweizer Film (GS)Feldeggstrasse 43, 8008 Zürich;

Toni Holenweger, Gewerkschaft Kultur, Erziehung und  

Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson

(Unterschrift und amtliche Eigenschaft):

den
 

Amtstempel

Wissenschaft (GKEW), Neptunstrasse 82, 8032 Zürich;
Heinz Marti, Schweizerischer Musikerverband (SMV),
Froschaugasse 20, 8001 Zürich; Beat Müller, Stiſtung

Schweizerisches Filmzentrum (SFZ), Kirchgasse 3, 8001
Zürich; Niki Piazzoli, Gesellschaſtꝰ wweizer Maler, Bild-
hauer und Architekten(GSMBA), 6933 Muzzano,; Alain
Tanner, Verband Schweizerischer Filmgestalter (VSFG),
ch. Pont-du-Jour 12, 1202 Genève; Urs TSchumi, POeuvre

(EV)av. Ernest Hentsch 7, 1207 Genève.

Die Liste ist vollständig oder teilweise ausgefüllt

zurũüũckzusenden an das Initiativkomitee: Eidgenös-
sische Kulturinitiative, Postſach 208, 8025 Zürich,
welche für die Stimmrechtsbescheinigung besorgt sein

wird. Ablauf der Sammelfrist: 30. April 1981.
Weitere Listen können bestellt werden bei: Eid-

genõssische Kulturinitiative, Postfach 208, 8025 Zürich,
Tel. O0—1/4728 60/ PC 80-5311

Kulturinitiative

Im Bundesblatt verõſſentlicht am 12. Februar 1980
Die Unteræzeichneten, Stimmberechtigte Schweicger

Bũrgerinnen undBuũrger Stellen hiermit, gestütet aufArt. IM
der Bundesverfassung und gemäss dem Bundesgesete vom

17. December I976 uber die politischen Rechte, Artikel 68ſ

RIGII) Jolgendes Begehren?

Die Bundesverfassung wird wie folgt erganzt:
Art. 27 Septies (neu)
IDer Bund ermõsglicht und fördert das aktuelle kul⸗

turelle Schaffen; er schũtæt das beslehende Kulturgut und

erleichtert den Zugang zum kulturellen Leben. Die Mass-

nahmen des Bundes tragen den besonderen Interessen
der Minderheiten und weniger begũünstigten Landesteilen

RechnungDie Kulturhoheit der Kantone bleibt gewahrt.
2Der Bund
a.wahrt die sprachliche und kulturelle Vielfalt der

Schweiz;  

b. unterstũtzt das künstlerische Schaffen sowie kul⸗
turelle Einrichtungen;

c. fördert die kulturellen Beziehungen zwischen

den Landesteilen und mit dem Ausland;

d. erhãlt und pflegt Kulturgũter und Denkmãler.
3 Für die Erfüllung dieser Aufgaben stehen dem

Bund juhrlich ein Prozent der im Finanzvoranschlag vor-
gesehenen Gesamtausgaben zur Verfügung; die Bundes-
versammlunsgkann diesen Betrag je nach Finanzlage des
Bundes um eéinen Viertel erhöhen oder kürzen.

4Die Ausführungsbestimmungensind in der Form

von Bundesgesetzen oder allgemeinverbindlichen Bun-
desbeschlussen zu erlassen.

OAbergangsbestimmung

Bis zum Erlass der Ausführungsbestimmungen zu

Art.27 æepties verwendet der Bundesrat die nach Art.d epties
Abs.3 vorgesehenen Kulturausgaben nach Massgabe der
geltenden Gesetze und Bundesbeschlũsse.
  



 

Schulleitungq

zum Rüũchltritt von Erna Ronca als Abteilungsleiterin der Allgemeinen Musiksſchule

Anfangs dieses Wintersemesters ist Erno Bonca als Leſterin der Allgemeinen Ab—

teilunqg unserer Schulen zuruckgetreten. Erno BRonca hatte dieses Amt vor gut vier

Jahren übernommen, es war das erste Mal, dass die Allgemeine Musſkschule von

———

Mit der Oernahme dieser Abteſlungsleſtung hatte Erne Bonca die vicht vur dankb-

bare Aufgabe übernommen, diese grosse und wichtige Abteilung unserer Schulen

erstmals zu überblicken, zu organisſeren, von Grund auf zu überdenken und gezielt

auf⸗ und auszubauen.

Ernsa Bonca hat sich ihrer Aufgabe unter uneingeschränktem persönlichen Einsatz

und Aufwand angenommen und in dieser Zeit eine sehr grosse administrative und

organisatorische Arbeſt geleistet, die auch hrem Nachfolger zugdutekommen wird.

Ganz besonders hat sſch Erno Bonco der Zusammenarbeit mit den seminesrien,

dem Aufbau eines umfangreichen Kursangebots an der Allgemeinen Musikschule

angenommen, dessen Besuſtate in den Konmenden semestern und Jahren erst ge—

bũhrend gewurdigt werden können.

Mir möchten Erna Bonca auch an dieset Stelle für ihre grosse Arbeit und Leistung

im Dienst unserer Schulen danken; wir hoffen sehr, dass sie in hrer Tätigkeſt als

avier⸗ und Didaktiklehrerin ebenfalls wieder viel Fredde, Befriedigung uod Er—

folg finden wird

Hans UOlrich Lehmann

Tagqunꝗ der Pãdagogik· und Didaktiklehrer

Am 831. Jandar findet die 10. Tsqunꝗq der Padagoqgik- und Didaktiklehrer statt. Die

se Iubllaumszusammenkunft soll einer Standortbestimmung nach Sjähriger Arbeſt

gemass dem gemeinsam erarbeiteten Konzept vom Marz 1976 dienen. Masist er⸗

reſcht worden, was sollte weſter verbessert werden? Diese ßFragen werden ĩm ersten

Teil des Samsſtagmorgens diskutiert; für den zweiten Teil ist eine nicht nur ernst⸗

zunehmende Oberraschunq vorgeschen.



Externe Arbeitswoche der Berufs- und Hochsſschule 19831

Vom 15. bis 20. Auni 1981 wird in Magliaso (T) eine weſtere externe Arbeitswo-

che für die Berufs- und Hochschule stattfinden. Sie wird voraussichtlich dem

Schaffen vonhannes Bahns geuidmet sein.

Aufnahmeprüũfungen

Berufs- und Hochschule

Für das Sommersemester 1981: Samstaꝗq, 21. Februar 1981

Fur das Mintersemester 1981/82: Samstaq, 5. September 1981

Rhvythmikseminar

Aufnahmeprufunq: Mittwoch, 11. März 1981

Anmeldeschluss: Samstaꝗq, 831. Januar 1981

Die Anmeldungen sind zu richten an:

Konservatorium und Musikhochschule, Abteilung Bhythwik, Florhofgasse 6,

8001 7urich

Seminar für Schulmusikl und I

Aufnahmepruüfunqg: Samstaꝗq, 21. Februar 1981

Sommersemester 1981

Stundenplan und spezielle Kurse Berufsschule)

Die im allgemeinen Stundenplan aufgeführten Kassenstunden bleiben voraussicht-

ich unverändert.

1 Nicht regelmãssig durchgefũührte spezielle Pflichtfacher (gebuhrenfrei)

fũur Orchesterdplomοdaten

Sinfonische Oungen Ginfonisches Bepertotre, weſtgehend nach den Munschen
der Teilnehmer, Merkunschliste liegt auf den Sekretariaten auf), Peter Wettstein,

Dienstag 14-2 16 VOhr



1.22. für Lehrdiplom⸗Kandidaten

Fachdidaktſkbedinn für alle Fächer, sofern mindestens drei Anmeldungen pro

Fach vorliegen.

.3. für Organistendiplom-Kandidaten

Orgelbad ll, Friedrich Jakob, FFreitaꝗ 13.30214.80 Vhr

Oqdelgeschichte ll, Erich Vollenwyder, Freitag 18-· 16 UVhr

* Wahlfacher gebuhrenfreie)

2.1. Forumfür alte Musik*

2... Das Bezitativ von Monteverdi, Höndel, Bach und Mozart für sSanger und

Continuospieler (Celliſsten, Fagottisten, Cembalisten, Organisten), Johann sonn-

ſeitner, Donnerstag 17219 Ohr (23./30. Apri/7. Mai/Puni/2. Juli/ 18./20. Au-

qust/ 7/24. September/. Oktober)

 

21.2. HAistorische Stimmungen (Stimmkurs Cembslo, Spinett, Virginal, Clavi-

chord, avier; Theorie und Praxis), Bernhard Billeter, Freſtag 16-218 UOhr

2.2. Forumfür Neue Musik*

2.2. Die Musik von John Cage nterpretationscurs gemäss Programm an der In-

foMand), Gerald Bennett, Donnerstaq 17- 19 Vhr

2.22.22. Elektronische Musik mit Conputer nd hre Problematik Einführung und

praktische Arbeit gemass Programm an der InfoMand), BRainher Boesch, Freitagꝗ

1719.30 Ohr, Samstaꝗ 9-12, 18.30-2 18 UOhr am 14./15. Auqust, 28./20. Auqust

und 1112. September.

 

2.3. Forumfür Musikpadagogik*

2.3.. 9272mprovisation im UOnterricht, Jürg Solothurnmann, Montag 17-109

UOhr, 4tadlich, Beginn: 27. April (oſternierend zu 2.4.2.)
 

283.2. Grundsatziche Erfahrungen im Spiel mit Saſte und Bogen, Ursula Looser,

Dienstag 14-16 Ohr.
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24. Einmalige Mahlfachkurse

24. 1. Die Aaviertrios von Porak und Brahus, nterpretationskurs für Geiger,

Cellisten und Pianisten, Thomas Füri, Dienstag 17-19 Uhr (e nach Teilhehmer⸗

zahl wöchentlich oder 14tadlich)

 

24.2. Arrangements füur modernes Blasorchester und Big Band ll,

ans Moe Monted 17210 Ohr, 14taolich (alternierende

Beginn: 4. Mai

 

24.3. Solfege nach Pariser Methode, André ßaouſlt, Dienstaꝗq, 13- 14 Vhr

25. Regelmãssiꝗg durchgeführte Mahlfachkurse

25.1. Eedgestaltunq füt Sanger und Pianisten (diſt als Kammermusikfach),

Urs Voegelin, nach vVereinbarunꝗ

25.2. Chorleitunꝗq im Nebenfach ll, Karl Scheuber, —— 10212 Ohr, 14tao⸗

ſich, Beginn: 28. April

25.3. Orchesterleſtunq im Nebenfach ll, Peter ettstein, Freitag 10212 Uhr

25.4. Eutonie (Körperkontrolle/ Entspannunoslehre), Ursudla Schwidt, Montaꝗ

oder Donnerstaꝗ 16.80- 17.30 Ohr

3. Mahlfacher (gebũhrenpflichtige, je Er. 100.- pro Semester)

34. Kontrapunkt nach abgeschlossenem Tonsetzunterricht (für Organisten ge⸗

buhrenfrei), Jer Gruppe, wechentlich Stunde, gemess Vereinbarung

32. nsation fur Pianisten, 1/2 Stunde 14tadlich, Einzelunterricht

Eduard Huq, Boris Mersson, gemãss vereinbarunqꝗ

Essei daran erinnert/ dass leder Studierende gemass neder Studienordnunq bei

der Diplomprufungsanmeldung den Besuch mindestens einer externen Arbeitsta⸗

qgung und mindestens je eines Kurses im Rahmen der Foren für Alte Musik und für

Nede Musiß hachveisen muss Für padagogische Abschlüsse ist zudem mindestens,

ein Kurs des Forums für Musikpadagogik zu besuchen.

—11



ANMELDONGEN

Anmeldungen für alle Kurse und nede instrumentale oder vokale Nebenfächer ha—

ben bis zum F. März auf den Sekretariaten zu erfolgen. Die KKOrse werden nur bei

genugender Beteitigunq durchgeführt.

Kurse an der Allgemeinen Musikschule

Vorbemerkungen

Die Kurse stehen jedermann offen, nicht nur Istrumentalschölern der AMsS, die

Teilnehmerzahl ist jedoch beschränkt. Ende Januar 1981 verden ein ausführliches

Kursprogramm mit detaitlierten Angaben sowie Anmeldeformulare auf den Sekre—

tariaten von Konservatorium und Musikakademie erhöſtlich sein. Zur selben Zeſt

erfolꝗgt die Publikation des Kursprogrammes in der Tsagespresse, Samstag, den

7 fFebruar von 18-14 Ohr findet ĩim Meinen Saal des Konservatoriums eine münd-

ſche nformation für alle lnteressſerten statt. Anmoldeschluss fuür alle Kurss:

. März 1981.

Die einzelhen Kurse werden nur durchgeführt, wenn eine Mindestteflpvehmerzaht

gewahrleistet ist. Den angemeldeten Kursteilnehmern wird die Durchführung des

—

vorbehalten.

1. Kurse für Erwachsene

I4. Grundkurse

IIAM. Gechörbildung und Musiktheorie I

(Kurs uber 4 Semester, lIl,III, IV)

jeweils Donnerstao, 18. 15210.80 Vhr

Musſkakademie, Zimmer 27

Beginn: 80. April

Teilhehmerzahl: 12-20, Kursgeld: Fr. 130.

Kursleſtung: Kurt Böhm

4.2. Gehörbdung und Musiktheorie

(Kurs über 4 Semester, l ll, IIl. IV)

jeweils Mittwoch, 18. 182190. 80 Ohr

Musikakademie, Zimmer 27

12



57—

— 5—

53

—3

Beginn: Mittwoch 20. April

Teilnehmerzahl: 12220, Kursgeld: Er. 160.-

AMursleſtung: Kurt Böhm

Allgemeine Kurse

Einführung in die Musſkgeschichte — unter Bezugnahme auf das Zürcher

Musikleben

(Kurs uber 2 Semester, l, II)

jeweils Montaq, 18.830- 19.80 Vhr

AMnservatorium, NMeiner Saal

Beginno: 27. April

Teilnehmerzahl: 18-288, Kursgeld: Er. 160.⸗

(ein Konzertbesuch inbegriffen)

Kursleſtunq: Silvain Guignard

 

Spezialkurse

Chorleſtunꝗ

(Kurs uüber Semester)

jeweils Dienstaꝗ, 18.30220.80 Vhr
Musikakademie, Zimmer 4

Begino: 28. April

Telnehmerzahl: 628, Kursgeld: Er. 600.-

Kursleſtung: Franz pPezzotti

Blasmusikdirektion

(urs ũüber 10-12 Semester)

sehr stark belegt

Einzelinformationen beim Kursleiter

Kursleitung: Heinrich Menet

Tonaufnabhwetechnik

(Kurs über Semester)

jeweils Mittwoch, 19.80-21.80 Vhr

Konservatorium, zimmer 19

Beginn: 20. April

Teilnehmerzahl: 6-20, Kursgeld: Er. 200.-

Kursleſtung: Bobert Appert

18



14.

1.4.1.

—

Spielkurse/lnstrumentalkurse

Ainik fũür blassisches Lavierspiel

(Die avier⸗inik füũt HobbyPianisten soll berufstatigen Erwachsenen er⸗

mõdlichen, Navierunterricht à discretion zu erhalten. Drei Pianisten stehen

simuſtan zur Verfügung und gestalten wöchentlich eine Doppelstunde,

Nach einem einleſtenden Beferat erhalten die Teilnehmer avierunter-

richt zumeist in Gruppen. Die Kursteilnehmer sollen sich nicht verpflich-

tet fühlen, jeden Anlass zu besuchen.)

jeweils Dienstaꝗq, 18.30420.20 UOhr

Muskakademie, Zimmer 19 und zwe weitere Zimmern

Bedginn: 27. April

Teilhehmerzahl: 18-24, Kursgeld: Er. 280.-

Cursleſtunq: Doris Valter, Carl Bũutti, Urs Vaſter

 

2. Kurse für Jugendliche zwischen 13 bis 17 Jahren

2——

———

72

23

2.4.

2.4.1.

14

Grundkurse

Musik besser verstehen ⸗Allgemeine Musiklehre und Gehörbildung unter

Einbezuꝗ verschiedenster Musikstile (Kurs über 2z Semester, l, 11)

jeweils Gruppe 1: Donnerstaꝗ, 172 18 Vhr

Gruppe 2: Donnerstaꝗ, 18-2 19 Vhr

Pavillon 38, Nahe Konservatorium

Teilnehmerzahl: 6 bis 10 pro Gruppe, Kursgeld: Er. 160.-

Kursleſtung: noch offen

Allgemeine Kurse

slehe 1.2.1. Einführung in die Musikgeschichte

Spezialkurse

Spielkurse/ nstrumentalkurse

DPrSSA——_α — freſes Musſkmochen und Experimentieren in der

Gruppe (alle Instrumente mõdlich und erwunscht) (Kurs über Semester)

jeweils Mittwoch 18.30220.80 (10mal ĩm Halbjahr)

pavillon 88, Nahe Konservatorium

Teilnehmerzahl: 7212, Kursgeld: Er. 120.⸗

ursleiſter: Christoph Baumann



3. Kurse für Kinder

34

8

32

383

33

33

Grundkurse

Mashoisst das: Musik ⸗SElementare Musiklehre und Hörerziehung für Gn⸗

der z2wischen 8 und 12 Jahren (Kurs über 2 Semester)

jeweils Gruppe Dienstaꝗg 16. 10-17 Uhr

Gruppe 2 Dienstaꝗ 17.10-18 Uhr

Pavillon 88, Nahe Konservatorium

Bedginn: 27. April

Teilnehmerzahl: 8218 pro Gruppe, Kursgeld: Er. 100.-

Aursleſtunq: Francgoise Furſ Combard

Allgemeine Kurse

Elementares Solfege

(Kurs ũber mehrere Semester)

Termine und Kursleſtunq noch offen

Teihehmerzahl: 8-214 Kursgeld: Er. 120-

Spielkurse/Instrumentalkurse

Fruhe musikalische Erziehung auf Streichinstrumenten — Cellogruppen fur

Ander ab 6 Jahren lll

(Rurs uber ca. 4 Semester, Neueintritte 88 82)

Kursleſtunq: Ursula LooserMenqe

Frühe musikalische Erziehung auf Streichinstrumenten — Violingruppen

für Kinder von 6-29 Jahren

(Kurs ũber ca. 4 Semester)

jeweils Mochenstunde in Gruppen, Mittwoch und Freitag zwischen 16.10

und 18 Vhr

Musikakademie, Zimmer 20

Bedinn: 22. April, bzW. 24. April

Teilnehmerzahl: S pro Gruppe; Kursgeld: Er. 200.-

Kursleſtunꝗq: Marianne Midmer

6



3. 3.8. Musikalische Rhythmik für Knder im Vorschubund Schdalter

(alle weſteren Angaben sind ab Ende Jandar auf einem formationsblatt

in den Sekretariaten von Konservatorium und Musſkakademie erhältlich)

Kursleſtung: Verena Banningen

Achtung:

—Mo keine andern Angaben verzeſchnet sind, finden die Kurse wöchentlich statt,

und zwar 1mal im Halbjahr.

- Das Kursgeld ist pro Semester angegeben

Vorkurs

—

ſeweils am Dienstag 17.10-19 Ohr, im kleinen Saal

ursleſter: Bene Armbruster)

Bedgino: Dienstag, 8. März 1981

Musſkakademie:

—[00

(Kursleſter: Kurt Böhm)

Beginn: Montaq, 2. März 1881

ursgeld:

Er. 300.⸗ fur Teilnehmer mit Stederdomizil im Kanton zurſch

Er. 480.- fur Teihehmer mit Stederdomizil ausserhalb des Kantons Zürſch

Das Schulgeſd muss am 2. Kursabend im entsprechenden Schulsekretariet bar be—

zahlt werden.

16



Verwaltunꝗ

Selkretariate

Monservatorium: Telefon 01281 80 66

Offnungszeiten:

Montaꝗ bis Freiſtag 8-11.80 Vhr

1416.80 Vhr

Telefon Bedienunoszeſt:

Montaq bis Freſtag 8.80-11.80 Vhn

14.00-2 16.80 Vhr

Musikakademie: Telefon 012851 6187

Offnungszeſten:

Montaꝗq bis Freitag 8.00- 11.30 Vhn

13.30217.00 UVhr

Telefon Bedienungszeit:

Montagq bis Freſtag 8. 30-214.80 Vhr

14.00-16.80 VUhr

Ahbmeldungen

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Mntersemesters das Konservatorium

oder die Musikakademie verlassen, sind bis spatestens Samstaq, 28. Februar 10816,

schriftlich an die Direktion zu richten.

Diejenigen Berufsschüler gelten auf Ende eines Semesters als abgemeldet, die im

ſaufenden Semester ihr Diplom erworben haben oder noch erwerben werden.

Schũler, die unmittelbar nach dem Diplomerwerb im . Quartal eines Semesters

mit dem Besuch des UOnterrichts aufhören möchten, haben dies dem Lehrer und

dem Sekretariat (Schriftlich) rechtzeitig zu melden.

Berufsschuler, die ein fakultatives Nebenfach ĩm Wntersemester nicht mehr besu—

chen wollen oder auf die Fortsetzunꝗg eines Mahlfaches verzichten, haben bis zum

28. Februar 1981 eine schriftliche Abmeldunq einzureichen.

17



Lehrerwechsel

Ein Lehrerwechsel im nstrumentaſ⸗ oder vVokalfach wahrend der Studienzeit kann

hur ausnahmsweise und nur auf Beginn eines neden Semesters bewilligt werden.

Alfallige Gesuche sind schriftlich spatestens eine Moche vor dem jeweiligen Ter-

min der Aufnahmeprüfungen der Berufs- und Hochschule an den zuständigen Ab—

teilungsleſter zu richten.

Schulgeldermãssigungen Sommersemester 1981

Gesuche um Schulgeldermessſgungen fürt das Sommersemester 1981 sind bis spä-

testens 28. Februar 1981 bei den Schulsekretariaten einzureichen, die auch die

nõtigen Formulare zur Verfugunꝗ stellen.

Unvollſtandige oder verspatet eingereſchte Gesuche können nicht berücksichtigt

Werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreichunꝗg des Gesuchs ist der vorherige Besuch des

Monservatoriums bzu. der Musſkakademie wehrend windestens zwesemestern.

2. Von den Absolventen der Berufs- und Hochsſchule wird erwartet, dass sie sich

vor Einreichung des Gesuchs um Schulgeldermässigung um ein Stipendium

hres Mohnsſtzkantons beworben haben,. Der entsprechende posſtive oder ne—

gative Entscheid der Stipendienstelle ist diesem Gesuch beizulegen.

3. Dem Gesuch ist ausserdem beizulegen:

a) Stederausweis des Bewerbers

b) Steuerausweis der Eltern

c) Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrunꝗ einer Schulgeldermessigunq erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters. Fũr jedes weſtere Semester muss ein hedes Gesuch eingereicht wer-

den.

—18



Arzætæeugnis bei Kranſheit und Unfall (Allgemeine Musſkschule)

Falſt der Onterricht infolge Crankheſt oder UOnfalls eines Schulers vahrend mehr

als Mer Mochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein Gesuch um Schulgel drucker⸗

gtattunq, ist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Abvesenheſt beizulegen.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule (für Schuler der Be-

rufsschule und der Algemeinen Musikſschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden semesters schrift⸗

ch einzureſchen. Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese

opie kann gegebenenfalls auch nachtraolich eingereſcht werden. vVerspatete Ge⸗

suche werden nicht berũücksichtigt.

Dispensgesuche Allgemeine Musikschule

Auch wenn Sie sich nur für 1bis 2 Semester von der Allgemeinhen Musſkschule ab-

melſden, bitten wir Sie, unser Abmeldeformular zu benutzen und sich rechtzeitiꝗ

für den Medéreintritt anzumelden, d.h. vor dem T. Maärz bz20. 1. September.

Dispensgesuche Berufsschule

Dispensgesuche für Pflichtfacher im Sommersemester (insbesondere Chor und

Orchester) mũssen bis zum 28. Februar 1981 an den zuständigen Abteilunosleiter

eingereſcht werden. Solchen Gesuchen kann nur in Ausnahmefsllen entsprochen

Werden.

Apẽéro zum Semesterende

Der treditionelle Apero der Lehrerschaft und des Verwaſtunospersonals findet am

Freſtad, 27. Marz 1981 ab 18 UVhr im Meinen Saal des AMonservatoriums statt. Wir

frouen uns auf zahlreiches Erscheinen.

19



Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatoriumsgebaude sind ausschliesslich für die

Lehrerschaft reserviert. Unberechtiꝗtes Parkleren hat eine vVerzeigunꝗq zur Folge.

Ferienkalender und Schüũlereinteilungen

Sportferien:

Montaꝗq, . Februar 1981 bis Samstaq, 14. Fébruar 1981

Eruhſahrsferien:

Montaq, 80. Marz 1981 bis Montaq, 20. April 1081

Einteilungen füt das Sommersemester 1981:

Dienstaq, 21. April 1981

16 Ohr für theoretische Facher

17 Ohr für nstrumentaſfacher

Schulbeginn: Mittwoch, 22. April 1981

Somnerferien:

Samstaq, 4. duli 1981 bis Samstaꝗq, 8. Auqust 1981

derbstfecien:

Montaq, 5. Oktober 1981 bis Samstaq, 17. Oktober 1981

Einteilungen für das Mntersemester 1981,/82

Montaq, 19. Oktober 1981

16 Ohr für theoretische Facher

17 Ohr für lnstrumentalfaãcher

Schulbeginn: Dienstaq, 20. Oktober 1981

Mehnachtsferien:

Donnerstaꝗq, 24. Dezember 1981 bis Mittwoch, 6. Januer 1982

8portferien:

Montaq, 15. Februar 1982 bis Samstaꝗ, 20. Februar 1982

20



Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochschule

AMieMnservatorium: Dienstaq, 10.30-12 UVhr

Musſkakademie: Donnerstaq, 8-oO Uhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Mettstein, Abteilung Berufsschule Konservatorium

Montaq, 10.3011.00 Vhr

Dienstaq, 9.00- 9.80 Uhr

J 14.00-24.80 VUhr

jeweils Zimmer 19

Meſtere Sprechſstunden nach Vereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariat er-

Wünscht.

Markus Muller, Abteilung Berufsschule Musſkakademie

Mittwoch, 14-16 Ohr sowie hach Vereinbarung

Daniel ßFueter, Abteilung Allgemeine Musikschule

AMonservatorium:; Samstaq, 183-2 14 Ohr, Zimmen9

—

Beratunꝗq für Neuangemeldete: Samstaq, 14- I5 OUhr, Konservatorium Zimmen

MWeſtere Sprechſstunden nach vVereinbarung. Voranmeldung auf den sSekreétariaten

erwunscht.

Malter Baer, Abteilung Schulmusik

Dienstaꝗg, 17,80- 18.80 Uhr, Pavillon 48/46, Heimplatz

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwũunscht.

ßene Armbruster, Abtelung Bhythmikseminan

Dienstao, 14-16 Uhr, im Konservatorium, Zimmer 44 (3. Stock)

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schweizer, Verwaltungschef

Konservatorium: taglich, nach Vereinbarundq, Büro Verwaltungschef

Musſkakademie: nach Vereinbarunꝗ

2



  

oMz

Jahresschlussfest

Am Freſtaꝗ, den 27. Marz 1981, findet im Lichthof der Universſtät erstmals ein

AonsiJahresschlussfest statt. Mer im inoffiziellen zweiten Teil dieser Verenstal-

tung mit etwelchen Attraktionen und Produktionen aufwarten wöchte, ist gebe—

ten, sich 2MMeαασ Programmierung mit dem OMZ-Vorstand in vVerbindung zu set-

zen.

Putzæprobleme

mmer wieder erreſchen uns Reblamationen von seſten der Putzequipen: die ach

so fleissſgen Konsi-Studenten und ſstudentinnen seien nicht einmal bereit, für 64

10 Minuten ihr Oben zu unterbrechen, um das Zimmer zum Putzen freizugeben.

Mir möchten deshalb alle Studentinnen und Studenten, die während der Putzzei-

ten am Konsi ũben, bitten, die Putzequipen nicht in ihrer Arbeſt zu behindern.

Der OMZVorstand

Redalctionsschluss für den nãchſsten Bindebogen:

Samstag, 14. Marz 1981

77



VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

Konzertflügel Steinuay & Sons, vertretunꝗq Huꝗ & Co. und

pianohaus Jecklin Konzertflugel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗ & Co.

 

Montaꝗq, 19. Januar 1981, 20. 16 UVhr

Im ßBahmen des Wahlfachkurses

Spielpraxis ĩm zeitgenõssischen Jazz (von Martin ſSchlumpf)

—

Jazz-Standards/ Improvisationskonzepte / Eigenkompositionen /

freie Stücke / Multimediale Aktionen

Urs Blöchlinger, Saxophone, Flöte, Angklunqg, Perkussſon

Martin Schlumpf, Bass, Marimbaphon, Cymbales antiques, Perkussion

Jacques Midmer, Schlagzeuq, Gonos, Perkussion

28
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Otto Rindlisbacher

  

   

  

Hügel
Cembali
Spinette

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (01) 33 4976 6Glaues Haus)

 
 



Freſtaog, 28. Jahdar 1981, 20.18 Ohr, Kirche Unterstrass

Reifeprüfunꝗq
Conrad zWicky, Orgel (asse Bernhard Billeter)

Mitwirkend: ßeginea Beichel und

Claudia Magher, vVioline

J. s. Bach Praludium und Fuge EsDur BVV2

Dies sind die heſſgen zehn Gebot

BVV6G78

W. GSeiser Sonatine für 2 Violinen und Orgel op. 58 (1964)

O. Messiaen Aus “La Nativité““: Dieud parmi nous“

26



Samstaꝗq, 24. Januar 1981, 17 Vhr

Mavierklasse Caus Molters

. Haydn

J. Haydn

ESchubert

. Brahms

8. Schumann

EẽChopin

E. Chabrier

E. Chabrier

M. Bavel

C. Debussy

26

aus der Sonate EsDur

Hob. XVINM-. B32

. Satz: Allegro

aus der Sonate ·Dur

Hob. XVIM-. 20.

. Satz: Moderato

aus der Sonate G-Dur op. 78:

Molto moderato e cantabile

ßhapsodie hMoll op. 78, M.. 1

Fantasĩſe C-Dur op. 17:

. Satz

Vier Etuden

As-Dur op. 26,4

fMolbop. 10,0

E-Dur op 10,8

c-Moll op. 10,12

Danse villageoise

Scherzo ⸗Valse

Bourréẽe fantasque

Pavane pour une lnfante defunte

Le collines dAnacapri

Elen Grazer

Christine Gasser

Elisabeth Haemmoerli

Markus Bachmann

ßosmarie Fuwiler

Joseph Willimann

Christoph ßehli

Bernhard Hangartner

ndgrid von Arx

Daniela BRamonova



Samstaq, 81. Jandaſ o8 IS Vhr, rchgemeindehaus Oerlikon, Baumackerstr. 10

Violinklasse Paula Grilz

G.Ph. Telemann Ouverture

Die ersten Töne auf der Geige

A. Carse Andantino

Malzer

im olinenchor

2zWei Volkslieder

8. Pracht Hasch-hasch

G. Ph. Telemann Fanfare

B. Campaonoli Etude

im Violinenchor

B. Marcollo Cellosonate e-Moll

Largo ⸗ Allegro

Mßaff avatine

Orchester

Continuo: Ursula Bentsch

Maja Hirscher

Saykina Beohidja

Laĩla Grossenbacher

rene Péray

Bettina Bisagno

Cornelia Della Casa

(Violoncello)

Yvonne Péroay

Moloncello)

Philipp und Gabriela Nett

Daniel Gubelmann

(Violoncello)

Barbara Schneider, lreêne

—

Bettina Bisagno, Marie

Eignher, Marionne Hefti,

Hanspeter Veibel,

Christine Lendenmann,

Zuth Waltenspuhlt,

AMathrin Futter, Susann

Hefti

Jan van“t Veer

Christoph Bartschi

7—



V. Monti

28

Czardas

im Violinenchor

Pja Heutschi, Kathi

ßentsch, Cornelisa Cova,

Mirjam Bertschinger,

Christoph Bartschi, Edith

Bärtschĩ, Erika Buchi,

—D

Lendenwann, Buth

Moltenspuhl, Hanspeten

Weibel, Susann Hefti,

Kathrin Futtern



Samstaq, 31. Januar 1981, 18 Vhr

Gitarrenklasse Spiro Thomatos

. Dowland

Brouwer

86

W. Burkhard

. Bach

. Turina

Strauinsky

Three sonos for voice and gquſtar

Come again

Amwake sWeet ove

Wilt thodu, unkbind, thus reave me

Hommaqe à D. Milhaud

pour 2 quitares

ntroduktion und Variationen

uber Malbrouoh slen vo⸗t·en

querre

Serenade fur Flöte und Gſtarre

3

Preludio und Lied —

ßomanze —⸗ Marsch

Preludio con Fuga

BVV I00o

Sonata

Allegro — Andante —

Allegro vivo

Four Sonos for voĩce, flute

harp and quſtat

The Drake — A ßussſan

Spiritual ⸗ Géese and swans —

Tilim Bom

Cordelia Boschachet

Gaby Meſen

ßobert Brubin

ßobft krieger

Veli WMeber

ßegnhe Baubern

Daniel Gisclon

Daniel Gisclon

Thies Wöbbe

Christina Fᷣischer

ßonny Schedler

nga Lisa Jansen

Janos Szenogrady

29



Samstaq, 31. Januar 1981, 17 Vhr

Violin-· und Kammermusiſßſcklasse Andrej Lütsſschꝗ

Mitwirkend: Urs Walter, Klavier

A. s. Bach aus der Sonate A-Dur BVV I045: durq Bruesch, Violine

ound 2 sat ———

ohne Bezeſchnung ⸗ Alegro

. 8. Bach aus der Sonate g-Mol BV I001 Lucis Canonica

für Violine allein:

ound

Adagio - Fuqa Alledgro)

W.A. Mozart aus dem Violinkonzert in D-Dur Gabriela Haas

V218:

Allegro

E. Grieꝗ aus der Sonate op. 46 in c-Moll Marianne Sempert

für Violine und Vavier: Markus Kunkler

Allegro molto ed appassſonato

8. Prokofieff aus der Sonate op. 80 in fMoll Lazo Brozman

für Violine und AMavier: Stefan Badern

3. und 4. Satz:

Andante — Alegrissimo

8. Prokofieff Violinkonzert op. 19 in D-Dur Eva pezzotti

Andantino ⸗Scherzo Nan Witztum
(Vvacissimo) ⸗Moderato

30



Mittwoch, 4. Februar 1981, 20. 18 Ohr

Hochschulrezital
Mavierklasse Jürg von Vintschger

Molſfgang Amadeus Mozart (1766-791)

Samtliche ACavier-Sonaten

4. Abend

Sonate in CDur VB330 Paris 1778)

Allegro moderato

Andante cantabile

Allegretto Dora Som Ko Latal

Sonate in ADur V331 Paris 1778)

Andante grazioso

Menuetto

Alla Turcoa. Alleꝗqretto rene Sulic

Sonate in F-Dur V382 Paris 1778)

Allegro

Adagqio

Allegro assai Barbara Nacht

31



 

Mittwoch, 18. Februar 1981, 20. 15 Obr

Hochschulrezital
—

Moſfgang Amadeus Mozart (17864 1701)

Samtliche Navier-Sonaten

5. Abend

Sonate in BDur VB338 (Paris 1778)

Allegro

Andante cantabile

Allegretto grazioso rene Sulic

Fantasĩie in cMoll RV476 (Men 1788)

Adagio - Allegro -Andantino —

pid allegro ⸗ Tempo primo

Sonate in cMol RV4657 (Mien 1784)

Molto allegro

Adadqio

Allegro assai imtraut Mazurkewitz

Sonate in æᷣDur KVSB8/404 (Men 1786)

Allegro

Andante

Rondo. Allegretto Elisabeth ßBueqꝗ

832



Donnerstaꝗq, 190. Februar 1981, 20. 18 Ohr

Violin- und Kammermusiſcklasse Heribert Lauer

38



 

Montaꝗq, 28. Februar 1981, 20. 18 Obr

Clavier· und Kammermusiſcklasse Urs Voeqgelin

C. Debussy Premiſèêre Arabesque Christine dunger

SFauré Trois Mélodies —D

bas, Notre amour, Toujours Wonne Nabhol⸗

C. Debussy Deux Préludes Andreéas Althert

Danseuses de Delphes

Le vent dans la plaine

A. ßoussel Joueurs de fldte ßoberto Be

pan ⸗Tytire ⸗Arishna — Mauro Polli
Mr. de la Péſaudie

A. Honegger Deux pièces Bernadette Meier

Prélude

Hommaqe à Bavel

M. Mussorgsky Ohne Sonne Brigitte Spornodli

(russisch gesungen) Aita Biert

n den 4 MWänden — Nicht hahmst

du mich wahr ⸗ 20 Ende ging

der lange Tad ⸗ Umsonst ⸗

Elegie ⸗ Auf dem Flusse

A. Scrjabin Prélude et Nocturne op. Mauro Polli

pour la main gauche

AGinhastero Cinco canciones populares Jeannette Fischer

argentihas Ursula Schmucki

Chacarera ⸗ Triste —

Zamba ⸗Arrorro ⸗ Gato
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Mittwoch, 25. Febrdar 1981, 18 Ohr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

8



 

Donnerstaꝗ, 26. Februar 1981, 20. 18 Vhr

Abschlusskonzert des Kurses“Kammerorchester Streicher“

Leitunꝗ: Christoph Schiller

Mitwirkende: Ursula Amrhein

Annemarie Amsler

Lucoia Canonica

Doris Gull

Anita Jurinkovits

Hannes eichen Violine

ßuth Schneider

Frank Villekens Viola

Anita Bien?

Annemarie Beſmann Violoncello

Ronald Dangel Kontrabass

GB. Pergolesi Concertino Nr. 2 in GDur

——

Da cappella, hon presto

Largo affettuoso

—A

8. Barber Adaqgio for Strinos

P. Hindewith fßunf Stucke op. 44

WV.A. Mozart Divertimento Nr. 2z in BDur

—V8

Andante

Allegro diĩ moſto

Allegro assai
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Samstadq, 28. Februar 1981, 16 Vbr

Mavierklasse Eduarc Huꝗ

.s. Bach

. 8. Bach

V. Bééthoven

A. Chatschaturſan

— —

Praludium und Fuge esMoll

Mavierkonzert A-Dur

Allegro - Larghetto —

Allegro ma non tanto

aus dem Mavierkonzert C-Dur

8

a

Allegro con brio

Toccata

Ungarische Bhapsodie Nr. 14

ßaphael Staubli

Marianne Naf

Eritz Zurcher

Zaphael Staubli

Eritz Zurcher
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Samstad, 28. Februar 1981, 17 UVhr

—R

Haydn

J. Dowlond

ESschubert

. Wolf

8. Schumann

8. Schumann

8. Schumann

. Wolf

38

aus der Sonate h⸗Moll:

Allegro moderato

3 Sonos fur Sopran und Gitarre

Comeaqgain

AwWake, sWeet love

Wilt thod, unkind

mpromptu EsDur op. 80

—

8 Lieder

Etfenlied (Mõorike)

Ueber Nacht (Sturm)

Fussreise (Morike)

2 Fantasſestucke op. 12

Des Abends — Aufschwunqg

6 Lieder op. 79

zigeunerliedehen Tund 2 —

Der Sahomann —

Das Käuzlein — Er ist's —

Schneeglõcklein

Blumenstuck op. 19

3 Lieder (Mörike)

Das mlein

Das verlassene Mãgdlein

Storchenbotschaft

Monika Frei

Corhelia Boschauer

Gabi Meien

Pins Antrilli

Zuth duon

Elisabeth Bachmann

Aita Biert

Verena Barbara Gohl

ßoland Wuigqk

Monika Schuſt⸗

Martina Bovet

Zisch Biert



Mittwoch, 4. März 1981, 20.16 Uhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Jürg von Vintschger

Molfgang Amadeus Mozart (1766- 1701)

Samtliche ACavier⸗Sonaten

6. Abend

Sonate in CDurS4 Mien 1788)

Allegro

Andante

Rondo. Alegretto Beata Vetli

Sonate in BDur70 Vien 1780)

Allegro

Adagio

Allegretto Beatrice Magher

Sonate in DADur KVU576 Men 1780)

Allegro

Adagqio

Allegretto Hans Brast
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Samstaq, ?. Marz 1081, 17 Vhr

Violoncello⸗· und Kammermusiſcklasse Rolf Looser

Eccles

LV. Beethoven

A. Pvorok

Aboert

F. Mendelssohn

G. Pierné

Sonate in g Moll fur

Cello und Continuo

Largo⸗Corrente (Allegro) ⸗

Adaqio - Presto

aus der Sonate op. SNr.

in FDur:

Adaqio soſstenuto ⸗Allegro

aus dem Streichquartett op. 96

in Dur (Negerquartett):

a⸗

Allegro moderato

ntermezzo für Flöte und

Sſtarre

aus dem Maviertrio op. 40

in dMoll:

sat⸗

Molto allegro ed agitato

Sonata da Camera op. 48

fur Flöte, Cello und Aavier

Alegro con spirito ⸗

Sarabande ⸗Finale

Ursula von Dach

Bernd Hasenfraz

Jasna Burgin

Theres Christ

Beoata Vetli

Markus Lehmann

Frank Willekens

ßuth Schneiden

Annemarie Brechbubl

Cristina Vĩtal

Syvia Veibeol

ßoswitha Hachler

Ursula Amrhein

Andreas Binder

ßRonny Schedler

Daniel Pezzotti

Adrian Frey

41



 

int
—AG

Zelſtwegꝗ 50, 8032 Zürich Postcheokkonto 80-1072
hostfach, 8020 zurich Bank: Zuürcher Kantonalbank
Telefon ol 252 87 17 rTelegramme: lntervers

Beratunod in allen versicherunosfragen.
Neutrale Revision lhres Versſcherungsportefeuilles
—Deckunꝗsuberschneidungen.

Hilfe bei Schadenfallen.
Abschluss samtlicher vVersicherungen.

 

vVrsichert.
2080

VERSCABRDONGEN

2 
 

42

 



Montao, O. März 1981, 17 UVbr

Jazz⸗Konzert

mit eigenen Stucken der Teilhehmer des Mahlfach kurses

Spielpraxis ĩim zeſtgenõssischen dazz

(Mschlumpf)

Montagq, O. Marz 1981, 20.16 Vhr

Reifeprüfunꝗq
Bernard Meylan, Oboe (Masse André Raoult)

Mittwoch, 14. März 1081, 17 Vhr

Reifeprüfungꝗ

Elisabeth Wild, Flöte (Masse Andre Dod

Mittwoch, 14. März 1981, 20. 16 UOhr

Reifeprüfung
Shuji Onsumi, Flõte (Masse Andre Jaunet)

Samstaq, 14. März 1081, 18 UVhr

Violin- und Kammermusiſklasse Heribert Lauer
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Samstaꝗq, 14. Marz 19880, 16 Uhr, Neiner Sasl

Marinettenklasse Heinz Hofer

Erminia Colosio

Hansruedi Bissegger

Daniel sSchneider

Markus Boppart, Fagott (Classe Manfred Sax)

ß8. Strauss Concertino füur Varinette und

Fagott

Allegro moderato

Andante

Rondo, Allegro ma hon troppo

E. Poulenc Sonate fuürt 2 Varinetten

Presto

Andante

Vif

.V. Beethoven Duo Nr. 2 fur HVarinette und

Fagott

Allegro affettuoso

Aria, Larghetto

Rondo, Allegro moderato

E. Mendelssohn Konzertstuck Ne. 2 in dMoll, op. 144

fur Carinette, Bassetthorn und

avier

Presto

Andante

Allegretto grazioso
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Samstaq, 14. März 1981, 17 Uhr

Mavierklassen Doris und Urs Walter

. 8. Bach

8. Borris

TWMegmann

W. Land

C. Debussy

M. AméezDroz

W.A. Mozart

G. von kEihem

8. Schumann

Brahms

V. Beethoven

Meines Proludium

2 Kinderstucke

Tiergarten

aus Bulgaria

ßéverie

mprovisation

Sohate Dur KVBG470

4 AMlaviersſstucke 1948

aus Maloszenen:

Jagdlied, Abschied

ntermezz op. 118

—N6

aus dem Mavierkonzert CDur:

ond 2sat⸗

Mecole Pfister

pjerre A. Kräyenbuhbl

Anuschka Pfammatten.

Karin Uggenstorfer

Christine Baths

Manfred Amez⸗Droz

Erwin Heusser

Daniel Pezzotti

Vĩolanta Goloschmid
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Montaq, 16. Marz 1981, 20. 18 Vhr

Romantische Chormusik

Chorꝗgruppe und Chorleſterseminar André Charlet

Merke von: Franz Uszt

ßobert Schumann

Felix Mendelssohn

ßranz Schubert

Johanhes Brahms

Dienstaꝗq, 17. Marz 1981, 17 Uhr

Kammermusik von lgor Strawinsky

Ergebnisse der Forumsarbeſtosef Haselbach)

Septett, Berceuse du chat, Priboutki,

Leder fur Sinostimme, Flöte, Harfe und Gitarre,

pastorale und andere Werke

Programm nach Ansage;, verbindende Kommentare

Mittwoch, 18. März? 1981, 20.18 Obr

Schlusskonzert der
Absolventen des Mozart⸗nterpretationskurses

von Jdürgꝗ von Vintschger
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Samstaq, 21. März 1981, 17 Uhr

Mavierklasse Margrit Bachmann

Montaꝗ, 28. Marz 1881, 20. 18 Vhr, Vasser kirche Zurich

Konzert der Chorgruppe des Konservatoriums und der Musikakademie

Zzürich

Leitung: AMarl scheuber

Soliſsten und Chor des Konservatoriums und der Musſkakademie Zurich

bLeitung: Absolventen des Chorleſterseminars

2z. Kodaly MotetteVeni Emmanuel

Stockhausen Choral a cappella

. Schutz Lukaspassſon

für Sol und Chor

Mittwoch, 28. März 1981, 18 VOhr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

Mittwoch, 28. März 1081, 20. 16 Uhr

Reifeprüfunꝗ
Luzia Meier, Violine (Masse Anton Fietz)
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Freſtaq, 27. Marz 1981

Schuljahresschluss der Berufs- und Hochschule

17 Ohr Dipomfeier

im Grossen Saal des Konservatoriums

18 Vhr ehrerapéro ĩim hleinen Saal des Konservatoriums

ab 18.30 Vhr ahresschlussfest

im Lichthof der Universſtät (Hauptgebsäude)

Diplomanden, Lehrerschaft, Studierende und Frednde von Konservatorium und

—

Samstag, 28. März 1981, 18 Vhr

Cembaloklasse Johann Sonnleitner

48



 

 

Wer Musik macht,
schãtzt

Denn dort bekommteralles, was er an Noten und Insſtrumenten braucht.
Vor allem aber wird er aufs sorgfaltigste beraten,

wenn es um Miete, Kauf, Pflege oder Reparatur eines Instrumentes geht.

Musik Hug
Dus grosse Musilchuus

mit der grossen kErfuhrung
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hat Harmonie —
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bereut man nie!
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Von Musilcreund

v
⸗

zu Musilcreund

Jek—

  
Nicht umsonst nennt man unsdas

Pianohaus Jecklin: Bei uns bönnen Sie
unter mehrals 360 Pianos wãhlen. Vom
einfachen Lernblavier bis zum Flũgel
von Rang und Namen. Undalle sind
verschieden. Im Klang und im Anschlag,
im Hol? und in der Form, in der Grösse
und im 8Stil.
Wir sind Ihnen gerne bei der Wabl
behilflich und für den spãteren Stimm-⸗
und Unterhaltsservice sorgen unsere
sorgfaltigen Spezialisten.

Zurich am Pfauen
Jelefon 0—14735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt Baden,
Chur, St Callen   
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Zzüurich, im Apri 1981
 

Sanierung und Umbau des Konservatorium-Gebãudes

Mie Sie sicher bereits aus der Tagespresse erfuhren, haben der Kantonsrat des Kan-

tons Zürich und der Gemeinderat der Stadt Zürich im Laufe des Monats Februar

1981 die für den Umbau des Konsi-Gebäudes notwendigen Mittel zun vVerfüdung

gestetſtt. Mir möchten denjenigen, die bei der Ausarbeſtung des Projekts mitgehof—

fen haben — wir denken insbesondere an die Projektierungskommission —, für all

ſhren Einsatz herzſich danken,. Dieser Dank gilt auch den Parlamentariern, die in

eindrucklicher Meise ihrJa“ zum Kredit gesprochen haben.

Mit den Bauarbeiten wird voraussichtſich nach den Sommerferien 1982 begonnen

werden, und der Schulbetrieb wird fürt gut 21,2 Jahre in ein Provisorium verlegt.

Meſtere Einzelheiſten werden wir hnen zun gegebenen Zeit gerne mitteiſen.

Hans Ulrich Lehmann

Hans Schweizer

Das Institut für Kirchenmusik stellt sich vor

Durch einen Vertrag zwischen dem Kirchenrat des Kantons Zürich und Konserve-

torium/Musikhochschule Zürich wird die bisher nur sehr loss Zusammenerbeſt

vom Institut füt Krchenmusik und unseren Schulen neu geregelt. Zugleich wird

 



auch ab Sommersemester als Nachfolger von Karl Scheuber der nede Leiter der

Kantorenschule Caus Knall in unserem Chorleſterseminar wirken und einen der

Schulchöre übernehmen:

Dr Eduin Nievergeſt, Leſter der Abteilung “Gemeindégesanꝗq und Kurse“ warn so

freundlich, uns die folgenden zeilen uber das Institut füt Kirchenmusik zu senden.

Das Instiſtut für Krchenmusik der evangelischreformierten Landeskirche des

Antons Zürich ist, zusammen mit weſteren gesamtkirchlichen Dienstzweigen, im

aus am Lindentor an der Kirchgasse 7 daheim, Den Anstoss zu seiner 1962 er-

folgten Grũndunꝗq gab der Zurcher Komponist Adotf Brunner, Mit Willy Burkhard

und ßBobert Blum beéfürwortete er einen Ausbildungsort für konservatotisch ge—

sSchulte Musiker für die Interpretation neder und aſter Krchenmusik Diesem Zie!

ist die Kantorenschule verpflichtet. Sie besſert auf einer gründlichen Chorleiſteraus-

bildunq, die vom einfachen Liedsatz bis zu Kantate und Oratorium alle in der kbir-

chenmusikalischen Praxis üÜblichen vVokelformen einbezieht. Diesert UOnterricht

wird nederdings am Konservatorſum Zürich erteitt, während die spezifisch kirchli

chen Facher ans Institut für Archenmusik deſegiert sind. Zu den letzteren gehören

in erster Linie PHmnologie und Uturgik — der Kirchenmusiker hat ein Anrecht

darauf, vertiefte Einblicke in die Melt des Urchentiedes und Kenntnisse über den

Gottesdienst, in dem er wirken soll, erhalten zu können.

Ein birchenmusſkalischer Ausbildungsgang ist id besonderem Masse auf ein breft

angelegtes Praktikum angewiesen In Zurſch hat sich die gute Lösung éingespieſt,

dass der leſter der Kantorenschule — seſt der Gründung bis zum Erreſchen des

pensſonsoaſters id diesern Sommer isſst es Jakob Kobelt, nachher wird es Kantor

Usaus Moll sein ⸗ zuoleſch Kantor am Grossmũnster ist und dort mit der Kantorei

und enem Kinderchot die mennigfaltigen Aufgaben — Gottesdienste, Abend- und

Morgenmusſken, Offene Singen usue — betreut. Die voraussichtlich sechs Seme—

ster dauernde Ausbildunq schliesst mit einer Diplomprüfung ab, Da der kKreis der-

jenigen Kirchgemeinden, die neben dem diplomierten Organisten noch einen

diplomierten Kantor anstelſen möchten, ndicht gross ist, empfiehlt sſch heben dem

AMAntorenstudium auch das Orgelstudium, eine weitere günstige Kombination ist

dieſjenige mit der Ausbildunqg zum Schulmusiker.

Neben der Kantorenschule und der Kantorei gibt es am Institut für Krchenmusik

eimne ⸗derzeſt von Eduin Nevergeſt geleſtete ⸗ Abteilunq, welche mitGemein—

degesang und Kurse“ betitett ist. Sie veranstaltet Chorleſter⸗· und Organistenkurse

für solche, die sich hicht dem Musſkerberuf zuwenden, sondern ihren birchenmnd—-

sikalischen Dienst als so gut als möglich ausgerüstete Laten“ tun möchten. Auch  



drchliche Bläasergruppen Trompeten und Possunen in barocker Mensur) erhaſten

am lonstitut id von Arthur Edlin geleſteten Gruppen ihre Aus- und MWeiterbildung.

m Kontsakt mit dem lostitut wird die Blattreine Nedes Singen in der Kirche“

herausgegeben, und in—

umbayo!.

Der Kirchenmusiker steht beruflich in einem weiten Beziehungsfeld, das über das

ßein-Musſkalische hinausreſcht. Dieser Umstand mag hin und wieder Probleme mit

sSich bringen, die aber durch das Bewusstsein einer grossen und wichtigen Aufgabe

am Menschen mehr als aufgewogen werden.“

Durch die hede Aufgabenverteilung zwischen Institut für Kirchenmusik und unse—

ren Schulen muss auch der Studien- und Prüfungsplan für Kantoren und Chorleiter

im Laufe des Sommersemesters ned überdacht werden, Die Organisten werden ab

Mntersemester die birchlichen Korse im Haus am Lindentor besuchen, Für allfäl-

ige weitere Ausſskunfte steht Peter Wettstein gerne zur Verfügung.

Aus der Lehrerschaft

Auf Ende des WMintersemesters 1980/81 verlassen wiederum drei Lehrer unsere

Schulen:

Hans Renideat, der seit 1934 im Tonhoalle-Orchester als Solo-Kontrabassist mitge-

wirkt hatte, übernahm im Jahre 1941 eine Stelle als Kontrabass-Lehrer am Konser-

vatorium. Mhrend dieser 40 Jahre seiner Lehrtätigkeit hat Hans Renidear einer

sehr grossen Anzahl von künftigen Berufsmusikern ihr technisches und musikali-

sches BRuſtzeduꝗq mit auf den Meꝗq gegeben und daneben stets auch eine erhebſiche

Anzahl von Schulern der Allgemeinen Musikſschule unterrichtet.

Neben Hans Renidear, einem der “dienstäſtesten“ Kollegen, verlässſst uns auch Mar-

cel Mahlich, der ebenfalls seit langen Jahren, nõmlich seit 1968, als AMarinettenſep

rer am Konservatorium (Berufsschule und Allgemeine Musikſchule) gewirkt hat.

Noach Abschluss seiner Ausbildung hat Marcel Weahlich eine breite musikalische
Tatiꝗkeit entfaltet: Er war Mitꝗlied von vielen Sinfonie- und Theaterorchestern im
n⸗ und Ausland; als Lehrer hat er zunächst am Bernischen Lehrerseminar und am
Gymnasium Thun gewirkt, bevor er sich ans Konservatorium Zürich verpflichten
ſess. Neben seiner Tatiꝗkeit als Leiter von verschiedenen Musik- und Orchester-

     



vereinen ist er mmer wieder auch als Komponist in Erscheinunqꝗ getreten:

Die Folgen eines schweren Unfalls haben Marcel Wahlich dazu gezwungen, seine

Lehrtãtiꝗkeit bei uns aufzugeben.

UOnsere aufrichtigen Wünsche für eine mödglichst gute Gesundheit richten sich des-

halb in erster Linie an Marcel Wehlich, doch ebensosehr auch an Hans Benideanr.

Beſden Lehrern berbringen wir nicht vur alle guten Wünsche, sondern auch den

herzlichen Dank für die grosse Arbeit, die sie in den vielen Jahren bei uns geleistet

haben.

Als letzter der zurũcktretenden Lehrert ist Katt Schedbet zu erwähnen Er hat zu—

nachst innerhalb des Schul musſk Seminers unterrichtet, um dannd zusatzlich auch

am Chorleiterseminar mitzuarbeiten, Seine vieſfäſtige Beanspruchung als Lehret

sowie als Chor⸗- und Orchesterdirigent haben Karl Scheuber leſider dazu veranlasst,

seine Stelle bei uns aufzugeben; im Sommersemester wird er immerhin seinen Ne—

benfach-Chorleſtungskurs bei uns hoch zu Ende führen.

Unser Dank geht auch an Kart Scheuber, der sich mit grossem Einsatz und Endgage-

ment unseren Studierenden angenommen hat. Wir hoffen für ihn, dass sein breitge-

fachertes Tatiꝗkeſtsfeld ihm weiterhin viel Befriedigunꝗq und Erfolꝗq bringen wird.

Neue Lehrer

Ab Sommersemester 19081 werden folgende Lehrkräfte neu bei uns unterrichten:

Madeleſne Gremper (Gitarre), Hansſüũrq Leutert (Orgel), Francgois Thurneysen (Aa—

rinette), Harald Friedrich (Kontrabass) und Klaus Kall (Chorleitund).

Mir freden uns auf die Zusammenarbeit mit diesen neuen Kollegen, und wir hof—

fen, dass sie in ihrer Tatiꝗgkeit an unsern Schulen vel Fredde und Befriedigung fin—

den werden

 

 



Musilepreise 1981

Anlasslich der internen Wettspiele um unsere Studienpreiss wurden anfanos ſe-

bruoar folgende Preistrãger ausgewhlt:

CLandoſt⸗Preis: CGenneth Mauerhofer, Navier (lasse Amadeus Schwarzkopf)

AMeckert-⸗Preis: Anna Pfister, Viola (Alasse Christoph Schiller)

Hegqar⸗Preis: Andgelo PAmelio, Narinette (Masse Hansjũurꝗ Leuthoſd)

Als Jury irkten mit: Sava Savoff, Botf Studer, Roſff Ammann, Walter Bser und

Hans Ulrich Lehmann.

Die Preiſtrager werden sich am 11 uni 1081, 20.18 Ohr im Grossen Saal des

Aonservatoriums der Offentlichkeſt vorstellen.

Die Jury des Stipendiemwettbewerbes der Genossenschaft Migros hat Ctiegtine

Vital, Flöte (Klasse Alexandre Magnin) ein Stipendium für zwei Jahre zugespro—

chen.

Arbeitswochen im Sommersemester

Berufs· und Hochschule (Magliaso)

Das Schwergewicht wird auf das Kammermusik- und Liedwerk von Brahmsge-—

egt. Für Gitarristen und Organisten sind Spezialkurse vorgesehen, Das Studien-

programm kann auf den Sekretariaten bezogen werden. Die Teilnehmerzahlist be-

schrankt. Spãtester Anmsldetermin ist der 16. Mal.

Seminar für Schulmusik ll

Vom 27. bis 34. Maĩ 1981 findet eine Arbeitswoche in Langnaui. E, für die Stu—

denten des Seminars für Schulwusik hmit dem Thewoa Mlangexperimente und

Gestaltunꝗsvuersuche“ statt.

Sle wird gestaltet von Rainer Boesch, Thüring Bräm und Malter Baer.

E
—
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Die Veranstaltung wird zum erstenmat gemeinsam von den sechs schwezerischen

Ausbildunosstätten für Schulmusiktl, Besel, Bern, Genf, Lausahne, Luzern und

Zörich durchgeführt.

RhythmikSeminar

Die Studienwochen im Bahmen des BhythmikSeminars werden im Sommoerse—

mester 19814 in zwe reilten durchgeführt, Für die 2 und 4 MAlssse findet in der

Zeit vom 22. bis 27. Muni eine Arbeitswoche im Bildungszentrum Bandolins/St.

Moritz statt. Die zweite Moche wird von Herrn Prof, Dr Hermann Siegentholer

geleſtet und steht im Zeichen der Heilppdagogik Diese Studiewwoche wurde auf

die Zeit vom 24. bis 28 Auqust angesetzt und steht den beiden oberen Nassen

offen.

Schulleitunꝗ

Ahschlussprüfungen im Sommersemester

Diplomprũfungen

Mindestens fünf Monate vor dem gewünschten Diplomtermin muss die vom Haupt-

fachlehrer mitunterzeichnete ßepertoireliste auf dem Sekretariat eingereicht wer⸗

den. Vler Monate vor der Hauptfachprüfung erhett der Kandidat sein Dipſompro-

gramm.

2 Pflicht-· und Padagoꝗqik-Didaktikrufungen

a) fFur die nsſtrumentalen und vokalen Pflichtfãacher (Aavier, Bratsche etc), Vor⸗

spiet für Orchestereintritt, Vordiplom-Sanger, Gesanꝗq-Nebenfach und Sprech-

technik haben sich die Studierenden nach Absprache mit dem Fachlehrer auf

dem Sekretariat anzumelden (Organisten mit AMavierrepertoireſiste).

) Die Anmeldung zu den PadagααDAktik« und den Théotieprüfungen (Ton-

satz, Musikgeschichte, Formenlehre, Gehörbildung, Kontrapunkt) erfolgt durch

den zustandigen Fachdidaktik- bPzu. Théorielehrer. Die Studierenden, insbeson-

dere auch Bépetenten, haben sich zu Semesterbeginn bei ihren Lehrern anzu—

meſden.

—
—
—

—
—



Die Hausarbeſten in Formenlehre und Musikgeschichte sind maschinengeschrie

ben in je 3 Exemplaren, diejenigen der Padagogik-Didaktik in 4 Exemplesren,

unter Beilage alſfalliger Partituren, auf dem Sekretariot abzugeben.

c) Prufunꝗsgebuhren

Die Prũfunꝗusgebuhren werden mit dem Schulgeld verrechnet.

d) Terine

Anmeldungen: bis Freitaq, 6. Juni 1981

Hausarbeiten: bis Freiſtaꝗg, 14. Auqust 1981

(Formenlehre Musſkakademie: Samstaq, I. Auqust 1981)

Schriftliche Prũufungen: 14. bis 26. September 1981

—D——

Padaqoꝗqik-· und Didaktikprufungen: D. September bis 280. September 1981

Beachten Sie bitte Verspatete Anmeldungen oder zu spöt abgegebene Hausar-

beiten bewirken die Nichtzulassung zur Prüfundg!

Aufnahmeprũfungen

Berufsschule

Fur das Wintersemester 1981/82: Samstaꝗq, 12. September 1981

Fur das Sommersemester 19820 Samstaꝗq, 27. Féebruar 1982

Hochschule

Fur das Mntersemester 1981/82. Mittwoch, 16. September 1981

Für das Sommersemester 1982—7 Mittwoch, 3. Marz 1982

Fachgesprãch PãdagogikDidaktiklehrer und Hauptfachlehrer

Die Fachgruppe Padaqoꝗgik-Didaktik“ hat ein Fachgesprach mit den Hauptfach-

ſehrern angeregt. Wir hoffen, dass diese erfredtiche itiative unserer Padagogik-

Didaktiklehrer von allen Hauptfachlehrern durch Teilhahme am Samstaqvormittaq,

22. Auqust belohnt wird.



Verwaltungꝗ

Abmeldungen

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservato-

rium oder die Musikakademie verlassen, sind bis spatestens 1. September 1981

schriftlich an die Direktion zu richten. Dies giſt auch für Studierende mit Diplom-—

abschluss ĩm laufenden Semester.

Berufsschuler, die ein fakuſtatives Nebenfach im Vintersemester nicht mehr besu—

chen wollen oder auf eine Fortsetzunꝗ eines Mahlfaches verzichten, haben bis zum

P. September 1981 eine schriftliche Abmeldunꝗ einzureſchen.

Anmeldungen

Anmeldeschluss für das Mintersemester 1981/82:

Berufs- und Hochsſschule: 30. Juni 1081

Algemeine Musikschule: 1. September 1981

Schulgeld für Studierende des Kantons Baselland

Die Verwaltunꝗ verrechnet den Studenten des Kantons Baselland den Schulgeld-

ansotz des Kantons Züurich, da die Regierung des Kantons Baselland die Schulgeld-

differenz übernimmt. Mit Aushahme des Kantons Zürich ist es der einzige Kanton,

der auch Beitrãge an die Betriebskosten unserer Schule leistet.

Schulgeld für Studierende aus dem Kanton Zzuꝗ

Mir möchten diese Studenten wieder einmal darauf aufmerksam machen, dass sie

bei der Erziehungsdirektion ihres Kantons mit einem Gesuch die Schulgelddiffe-

renz Onterschied kant./ausserkant. Ansatz) geltend machen können.

 



Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule (für Schüler der Be-

rufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters schrift-

ſich einzureichen. Dem Gesuch ist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diese

A(opie kann gegebenenfalls auch nachtrãdlich eingereicht werden. vVerspätete Ge—

suche werden nicht berucksichtigt.

Jugendtarife für erwachsene Schüler der Allgemeinen Musikſschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kKann, dass er noch im Studium steht und

nicht erwerbstãatiꝗ isſst, gelſten für ihn die Studienansätze für Jugendliche. Dieser

Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung unaufgefordert jedes Semester bis Ende der ersten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereſcht werden. Verspatet eingereichte Bescheinigungen kön-

nen nicht mehr berücksichtigt werden.

Varia

Jecklin Musiktreffen

Das Motto des diesſahrigen Treffens (27. September) heisst Die klassische Gitarre

im Ensemble“. Eingeladen sind Gitarren-Ensembles und Kammermusikformatio-

nen mit Gitarre. Anmeldefrist 31. Auqust 1981.

õffnungszeĩten Bibliothek

Montaꝗ, Dienstaꝗq, Donnerstaꝗ je von 10-2.30 Vhr und 14-16 Ohr.

—

Jahresabonnement 1981 “Der Bindebogen“

Allen Empfangern dieser Ausqabe unserer Hauszeitschrift legen wir einen Einzah-

lungsschein bei. Damit kann der Jahreseobonnementspreis von Fr. 10.-(Ausland

Er. 12.2) beolichen werden.



Behõôrden von Kanton und Stadt Zürich, Stiftungsräöte, Lehr- und verweltungsper-

sonal (inkl. Pensionierte), Schuler und Studenten (Seminaristen und Besucher von

Vor- und Spezialkursen) und Grücdervereine erhalten den Bindebogen greatis, Die—

se Gratisbezuger wollen den Einzahlunꝗgsschein wegwerfen.

Bei dieser Gelegenheit moöchten wirtall jenen Lesern danken, die die Medglichkeit

benũtzen, zusatzlich zum Abonnementspreis noch eine Spende zd überweisen.

Adrescanderungen

Wir möchten unsere Lehrer, Abonnenten der Hauszeſtschrift Sowie unsere Schöler

bitten, Adresssnderungen unverzüglich dem entsprechenden Sekretatiet schriftlich

mitzuteilen. Wir danken füt hr Verstandnis.

Ferienkalender und Schũlereinteilunꝗ

Einteilungen füũr das Sommersemester 19813

Dienstaꝗq, 21. April 1981

16 Ohr für theoretische Facher

17 Vhr für Instrumentalfacher

Schulbeginn: Mittwoch, 22. April 1981

Sommerferien:

Samstaq, 4. duli 1981 bis Samstaꝗq, 8. Auꝗqust 1981

Herbstferien:

Montaꝗq, 5. Oktober 1981 bis Samstaꝗ, 17. Oktober 1981

Einteilungen für das Mintersemester 1981/82

Montaꝗ, 19. Oktober 1981

16 Uhr für theoretische Facher

17 UVhr für lnstrumentalfãcher

Schulbeꝗginn: Dienstaꝗq, 20. Oktober 1981

Meihnachtsferien:

Donnerstaꝗ, 24. Dezember 1981 bis Mittwoch, 6. Januar 1982

10

 



Sportferien:

Montaq, 16. Februar 1982 bis Samstaq, 20. Februar 1982

Frühjahrsferien:

Montaꝗq, 29. März 1982 bis Montaꝗq, 10. April 1982

—11

 



Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochschule

Musikakademie: Donnerstaꝗg, 8-O UVhr

Konservatorium: Donnerstaꝗq, 10.30-2 12 Uhr

Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilung Berufsschule Konservatorium

Montag, 10.30- 11 Vhr

Dienstag, 16.80-17 UVhr

—J 920.30 Vhr

jeweils Zimmer 19

Meſtere Sprechſstunden nach Vereinbarunꝗq. Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat er-

Wünscht.

Markus Mũller, Abteilunꝗg Berufsschule Musikakademie

Mittwoch, 16216 Ohr, sowie nach Vereinbarunꝗ

Daniel Fueter, Abteilunꝗq Allgemeine Musiksſchule

Konservatorium: Samstaq, 13-214 UOhr, Zimmen 9

Musikakademie: Mittwoch, 13-214 Vhr, zimmen 2

Bersatunꝗ für Neuangemeldete: Samstaꝗq, 14-15 UOhr, Konservatorium Zimmen9

Meſtere Sprechſstunden hach Vereinbarunꝗg. Voranmeldungꝗ auf den Sekretariaten

erwunscht.

Malter Baer, Abteilunꝗg Schulmusik

Dienstaꝗq, 17.30-18.30 Uhr, Pavillon 45/46, Heimplatz

Voranmeldunꝗ auf dem Sekretariat erwũunscht.

ßené Armbruster, Abteilung Rhythmikseminar

Dienstaꝗ, 14-16 Ohr, im Konservatorium, Zimmer 44 (3. Stock)

Voranmeldunꝗq auf dem Sekretariat erwũunscht.

Hans Schweizer, Verwaltungschef

Nonservatorium: taglich, nach Vereinbarunꝗq, Buro Verwvaltungschef

Musikakademie: hach Vereinbarungꝗ

Redalctionsschluss für don nãchston Bindebogoen:

Montag, 16. Juni 1981

12



 

VERANMSTALIVNGEMN

finden ohne spezielle Anꝗabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

Konzertflũgel Steinway & Sons, vertretunꝗ Huꝗ & Co. und
pianohaus Jecklin; Konzertflũogel Vamaha, Alleinvertretunꝗq Huꝗ & Co.

 

Samstaꝗq, 2. Mai 1981, 18 Uhr

Flötenklasse Günter Rumpel

Merke für Flõte solo

M. Maroais Les Folies d Espagqne Esther Pitschen

Thema und Variationen

J. bert pjèce

A. Stamit? Caprice Nr. 1G-Dur ßegqula Mũuller

Caprice Nr. 3 G-Dur

Baꝛil Gesanꝗ fur Flõte solo (1977)

St. Baumgartner Shepherd's Song Nr. 2

G. Ph. Telemann Fantasie Nr. 2, a-Moll Aures Niederhãuser

Grave - Vivace - Adagio -

Allegro

C. Debussy Syrinx

C.Ph. E. Bach Sonate a⸗Moll ——

—o—

E. Varese Density 21,65 (1986)
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Otto Rindlisbacher
Zürich  

   

  

Pianos

FHügel
Cembali
Spinette

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (01) 33 49 76 (blaues Haus)  
 

 



Er. Kuhlau

A. Honedgger

G. Ph. Telemann

C. Halffter

. 8. Bach

J. Bivier

A. sS. Bach

LBerio

Fantasie D-Dur

Adagqio - Alleꝗro agitato —

Arietta con vVariazioni

Danse de la chevre

Foantasie Nr. 3, Moll

Largo/Vivace ⸗Allegro

Debla, 1980

Partita a-Moll

Allemande — Courante

Oiseaux Tendres (1935)

Partita a⸗Moll

Sarabande - Bourée andlaise

Sequenza (1968)

Samstaꝗq, 9. Maĩ 1981, 18 UVhr

Gesanꝗsſclasse Catherine Brun

Musik aus barocker und vorbarocker Zeit

Merke von:

Edith Amrein

Maria Halffter

ßoberto Bße

ßegine Bauber

Meber, Mendelssohn, Schumann, Verdi, Wolf, de Fallo

8



Samstaꝗq, O. Mai 1981, 17 Uhr

Mavierklasse Hans Schicker

A. S. Bach aus Die Kunst der fFuge“:

Contrapuncti l-VV

aus dem Konzert ꝗ-Moll:

2. Satz: Andante

3. Satz: Alleꝗro

F. Mendelssohn aus dem Konzert ꝗq-Moll op. 26:

2. Satz: Andante

3. Satz: Presto

danetcek Auf verwachsenem Pfade

Unsere Abende

Ein verwelktes Blatt

Es stockt das Wort

Das Kauzchen schreit noch

Die Friedeker Mutter Gottes

8. Prokoffief 3. Sonate op. 28

(d après des vieux cahiers)

ß8. Schumann Sonate ꝗ-Moll op. 22

So rasch wie mõglich

Andantino

Scherzo

Rondo

*

Mittwoch, 13. Mai 1981, 18 UVhr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

16

Kathrin Barouch

Elisabeth Schneider

Mava Fuũdli

Annina Sax

rmgard Germann

Johannes Bucher

Adrian Frey

—
—
—
—



Samstaꝗq, 16. Mai 1981, 18 Vhr

HarfenklasseEmmy Hũrlimann

D. Watkins

8. Natro

F.J. Nadermann

J. Blanco

p. Zauꝗꝗ

G. F. Handel-Béon

NM. Paganini

. Spohr

Lvan Delden

M. Tournier

. Renié

aus Six pièces:

prélude — Berceuse —

Nocturne - Gique

Sonatine

. Sonatina

Concierto fuür 2 Harfen

mprovisation

passacaille

2 Duos

(Violine und keſtische Harfe)

2. Satz aus der Sonate op. 115

für Harfe und Violine

Notturno

2 Préludes

pièce Symphonique

Benjamin Aqustoni

ßequla Walser

pPatrick Aregger

Priska Zaugꝗ

Patrick Aregger

Priſska Zauꝗꝗ

Birgit Emge

Brigitte Manser

Violine:

Albrecht Zumbrunn

Elisabeth Boedglin

nga Lisa Jansen

17



 

Samstaq, 16 Mai 1981, 17. 16 Vhr, Kirche St. Peter

Orgelklasse Janine Lehmann

8 Bach

D Mouthon

—Srrenet

D. Mouthon

B.Schõãfer

E. Mendelssohn

Seller

Sltaize

S. Bach

18

Passacaꝗlia und Fuge in c-Mol

Provisoirelꝰ

Urauffuhrungd

Prière

Provisoire lhet II“

Urauffuhrung

Präludium Nin dMoll

Per organo

Urauffuhrungꝗ

Prière

Toccata und Fuge in E-Dur

Pia Fuchs

Daniel Mouthon

Fredi Sprend

Daniel Mouthon, Orgel

Beat Schafer, Posſtiv

Beat Schãfer

Kurt Seiler

Kurt Seiler

Jörꝗq Kohler

 



Montaꝗg, 18. Mai 1981, 20. 18 Vhr

Hochschulrezital

Violoncello-· Uund Kammermusiſcklasse Rolf Looser

 

 

van Béeethoven Sonate in A-Dur, op 60 Alfred Scherer

Allegro, ma hon tanto ——

Scherzo Allegro moſto)

Adaqio cantabile —-

Allegro vvace

Martin Ballade pour violoncelle Valentin Beymond

et piano (1940) Francoise Sublet

E. Mendelssohn Sonate No. 2 in D-Dur Kunigund Kohler

p. 58 rene Halter

Alleꝗgro assaiĩ vivace

Allegretto scherzando

Adaqio - Molto allegro e vivace

19  



Donnerstaꝗq, 21. Mai 1981, 17 Uhr

Reifeprüfungꝗ
David Aquilar, Flöte (lasse André Jaunet)

Mitwirkend: Conrad Vss, Violoncello

Urs Kasser, Navier

A. S. Bach Sonate ꝗ-Moll

für Flöte und obligates Cembalo

BUV 1020

Allegro

Adaqio

Allegro

—ach Hamburger Sonate G-Dur

für Flöte und Basso continuo

Allegretto

ßRondo

H. Pousseur Flexions

per flauto solo

B. Martinu Trio für Flõte,

Vĩoloncello und Navier

Poco Alleꝗretto

Adaqio

Andante

Allegretto scherzando

20

 

 



Donnerstaꝗ, 21. Mai 1981, 20. 16 UVhr

Reifeprüfung
Maqꝗdalena Felchlin, Flöte (Masse André Jaunet)

Mitwirkend: Dorothea lsSler, Mavier

Eva Kauffungen, Harfe

Hedi Felchlin, Viola

. 8. Bach Sonate EsDur

Allegro moderato - Siciliano -

Allegro

A. Rousseol Joueurs de Fte

pan — Tityre - Aristina —

M. de la Péjaudie

Berio Sequenza

.Debussy Sonate fur Flõte,

Viola und Harfe

Pastorale (Lento, dolce rubato)

nterlude (Tempo dĩ minuetto)

Final (Allegro moderato ma risoluto)

21



Montaꝗq, 28. Ma 1981, 20.18 Ohr, Kath. Kirchgemeindehsaus Dietikon

Biꝗ Band von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Gãste:

Trumpets:

Trombones:

Saxophones:

Pſano:

Guĩtar:

Bass:

Drums:

Leitunꝗq:

ßenée Gubelmann, Vibraphon, Percussion

Biꝗ Band der Jugendmusik Zurich 11

(Leiſtunꝗg Angelo DAmelio)

Daniel Wasser, Guido Burri,

Bßaymond Aliq, Werner Gloor

Urs Koller, Guido Zugen,

Albert Herzoꝗq, Boland Koller

———

—D

Daniel Schneider

ßisch Biert

Janos Szenogradi

Mathias Wilhelm

felix Eberle

Angelo DAmeôlio

Eintritt frei - Kollektezun Deckunꝗ der Unkosten

22

 

 



Freitag, 29. Mai 1981, 2018 UOhr, rohe Enge

Orgelklasse Erich Vollenwyder

. S. Bach

D. Buxtehude

M. Beger

W. Burkhard

8. Schumann

8. Kelterborn

H.. Lehmann

.Haller

Dorische Toccata

Choralvorspiel

Valet will ich dir geben

BVV 736

Choralvorspiel Christ unser

Herrt zum Jordan kam“

BVV6G84

aus der 2. Sonate c-Moll:

3. Satz

BVV526

Präludium und Fuge e-Moll

BVVBGBS

Prãludium und Fuge d-Mol

Toccata D-Dur, op. 69

aus dem Choraltriptychon:

2. Satz

2. Fuge über BAC——

I. Sonate aus

Musica spei

Monoloꝗ

Fantasie in D

ntroduktion — Choral —

passacadlis

Charlotte Hudi⸗Hofer

Beot Dahler

Gabriele Brazzoloa

Diego Fasolis

Christoph ßehli

Erik Chumachenco

Markus Meber

Jeanette Suter

Margrit Fluor

Daniel Willi

Felix Edloff

Kenneth Mauerhofer

28  



Samstaꝗq, 30. Maĩ 1981, 1ſ8 Vhr

arinettenklasse Heinz Hofer

Mitwirkend: Alice Hauser, Bratsche

Monika Schuſtz, NMavier

Elenora Mirkovic, Mavier

M. Bruch Drei Stucke aus op. 88 für

Marinette, Bratsche und

—

W.A. Mozart AMegelstatt-Trio KV 408

Andante

Menuett

Allegretto

B. Schumann Mãarchenerzãhlungen op. 132

Lebhaft, hicht zu schnell

Lebhaft und sehr markiert

ßuhiges Tempo, mit zartem

Ausdruck

Lebhaft, sehr markiert

C. Nreutzer Trio für 2 Varinetten und

Bratsche

Allegro

Tempo di polacca

Adaqio

Rondo, moderato e cantabile

24

Erminia Colosio

Hansruedi Bissegger

Daniel Schneider

Hansruedi Bissegger

Daniel Schneider

 

 



Samstaq, 30. Mai 1981, 17 Uhr

—

Romantische Maviermusik

. Chopin

. Brahms

G. Fauré

F.Mendelssohn

A. Skrjabin

ß. Schumann

Ballade, op. 38, No.2

Ballade, op. 10, No.2

Andante

mpromptu, op. 34, No. 8

Allegro

Rondo Capricocioso

Andante

Presto legꝗgiero

3 Préludes op. 11

9. Andantino

10. Andante

14. Presto

aus dem Mavierkonzert op. 54

. Satz:

Allegro affetuoso

Herbert Baumann

ßoberto Corrent

Kenneth Mauderhofer

Victor Muller

Adrian Fiechter

Hennie Kupfer

25



Montag, P.Juni 1981, 20. 18 Ohr

Hochschulrezital
—

J. Brahms Drei ntermezzi Uselotte Juon

Nr. 1Es-Dur

Nr. 2 b-Moll

Nr. Z cis-Moll

B. Bartok Suite op. 14

Allegretto

Scherzo

Allegro moſto

Sostenuto

J. S. Bach Duett e-Moll Ursula Schmucki

L. v. Beethoven Sonate E·Dur op. 100

Vivace, ma non troppo

Adaqio espressivo —

Prestissimo —

Geésanqvoll, mit innigem

Ausdruck

26

 

 



Freitag, . duni 1981, 20. 18 Vhr, Kirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenwyder

Französische Orgelmusik

M. Duruflé

C. Franck

J. landlais

Ch.M. Widor

Vierne

O. Messaen

Vierne

M. Dupré

Ch. M. Widor

Toccata h-Moll

Cantabile

pPastorale

Fantasie und Antienne aus

Aommaqe à FFrescobaldiꝰ

aus der 4. Sinfonie æDur:

ßinale

aus der 3. Sinfonie D-Dur:

Einale

lLes bergersaus

La nativite du Seigheur

Sortle (Le vent de Esprſt)

aus: Messe de a Pentecôte

aus der 4. Sinfonie g-Moll:

—J——

Prãludium und Fuge in

Dur op.7

Toccata in Puraus der

5. Sinfonie

Kathrin Augustiny

Katharina Brynen

ßosmarie Huwiler

Gilberto Fischli

WMilma Verver

Daniela Balmonova

Mario sSchvaller

Boswuitha Hãchler

Ueli Steiger

peter Baumann

Felſx Gubser

27—
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Samstaꝗq, G. Juni 1981, 165 Vhr

Violinklasse Nicolas Chumachenco

(Berufsschulklasse)

Mitwirkend: Hildegard AMeeb, Pina Antrilli,

Eric Chumachenco, Eleonora Mirkovie, Mavier

Srehms aus der Sonate G-Dur op. 78: Cecile Netlisbach

. Satz: Vivace ma non troppo

W.A. Mozart aus dem Konzert G-Dur KV216: Stefan Obrist

I. Satz: Alleꝗro

LV. Beethoven aus der Sonate F-Dur op. 24: Frank Ullekens

I. Satz: Alleꝗro

J. Brahms aus der Sonoate A-Dur ſop. 100: Ursula Koelner

3 Satz:

Allegretto grazioso quasi Andante

M. Bruch Violinkonzert gMol op. 26 Markus Lehmann

Allegro moderato —-

Adaqio - Finale

(Allegro energico)

Samstaꝗq, G. duni 1981, 17 UOhr

(Hochschulklasse)

A. Pvorak Violinkonzert a-Moll op. 68 Annette Fahrlãnder

Allegro ma non troppo

Adaqio, ma non troppo

Alleꝗgro gqiocoso, ma non troppo

LV. Beethoven Sonate A-Dur op. 47 (Mreutzer““) Shunji Akaqi

Adaqio soſstenuto - Presto -

Andante con variazioni —

Finale Presto)

J. Brahms Sonate Es-Dur op. 120 Nr. 2 Felix Naqeli

für Bratsche und Aavier

Allegro amabile -

Alleꝗgro appassſonato ⸗

Andante con moto 29



Mittwoch, 10. Juni 1981, 18 Ohr

Schüler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

(Thema: Etũden)

Donnerstaꝗq, 11. Iuni 1981, 20. 18 Vhr

Konzert mit den Preistrãgern der
Hegar⸗, Koeckert· und Landoſtpreise 1981

Anna Pfister, Vlola (lasse Christoph Schiller)

Angelo DAmoelio, NMarinette (Klasse Hansſurꝗ Leuthoſd)

Kenneth Mauerhofer, Mavier (lasse Amadeus Schwarzkopf)
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Samstaq, 13. JIuni 1981, 18 UOhr

Mavierſclasse Hans Brian

.. Bach

Dallapiccola

E. Chopin

M. Beger

E. Grieꝗ

LV. Beethoven

M. Bavol—

Prõludium und Fugohetta G-Dur

BVVVO2

Prõludium und Fuge a-Moll

BV 806

aus Quaderno musicale di

Annalibera“

Simbolo

Accenti

Contrapunctus primus

Unee

Contrapunctus secundus

Fregi

2zWel Walzer

Des-Dur op. 70 Nr. 3

cis-Moll op. 64 Nr. 2

Vier Vortragsstucke aus op. 44

Albumblott

Moment musical

Es war einmal

Capriccſo a-Moll

aus der Sonate e-Moll op. 7:

Andante molto

Alla Menuetto ma poco piu lento

Sonate Es-Dur op. 27 Nr.

Andante — Allegro — Andante

Molto alleꝗgro e vivace

Adaqio con espressione

Allegro vivace

Voalses nobles et sentimentales

Norbert Boccali

Anka Bindernaqge

Hanna Bezouska

Mandela Meyerhans

Brigitte ßaz

Toni Grimaldi

Stephan Bader
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Samstaq, 13. Juni 1081, 17 UVhr

Violaklasse Christoph Schiller

H. Vieuxtemps

. Strawinsky

W. Walton

D. Schostakowitsch

D. Schostakowitsch

J. Brahms

82

Elegie für Viola und Clavier,

op. 30

Elegie füt Viola allein

aus dem Violakonzert: I. Satz

aus der Sonate fuür Viola und

A(avier, op. 147:

I. Satz: Moderato

aus der Sonate fur Vĩola und

AUavier, op. 147: 2. und 83. Satz:

Allegretto

Adagio

Sonate fur Viola und Mavien

in fMoll, op. 120/1

Alleꝗgro appassionato

Andante un poco adagio

Allegretto grazioso

Vivace

Alice Hauser

ßosmarie Huwiler,

—

Kathy Price

Mendy Mler, Navier

ßuth Schneider

Sylvana Diminutto,

Mavier

NMcolas Pache

Christine Guye, avier

AnnaPfister

Christine Guye, avier

 



Samstaꝗq, 20. duni 1881, 18 UObr

Marinettenklasse Elisabeth Ganter

Stamit? aus dem Konzert Nr. Z in BDur:

I. Satz: Allegro moderato

D. G. Mason pPastorale op.8

für AMarinette, Violine und

Mavier

M. Arnold Fantasy op. 87

für Soloklarinette

x. Krommoer aus dem Konzert op. 88

für 2 Alarinetten:

Adaqio

ßondo

A. Honegger Sonatine

Moderé

Lent et soutenu

Vif et rythmique

ß. Schumann 3 Phantasiestucke op. 78

Zart und mit Ausdruck

Lebhaft leicht

ßasch und mit Feuer

Samstaꝗ, 20. Juni 1981, 17 Uhr

avierklasse Batya Goral

Elmar Caluori

ßRequla Ganter, Cavier

Florian Valser

ßequla Ganter, Violine

Claudisa ISchopp, NMavier

André Benold

Lotti Kõolla

André Benold

Elisabeth Kolla, CMavien

ßeinhard Weder

Ursula Koellner, Mavier

ßeinhard Weder

Ursula Koellner, AMavier
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Mittwoch, 24. Juni 1981, 20. 18 UOhr

Cembaloſlasse Johann Sonnleitner

Donnerstaꝗq, 25. Iun 19814, 20. 16 Vhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Hans Schicker

O. Messiaen Visions de Amen Evelyne LEplattenier

pour deux pianos —J

Amen de la Création

Amen de Agonie de Jésus

. Holliger Attilio Mchert

Drei Nachtstucke

J. Brahms Sonate fis-Moll op.2 Helmut Megiehser

Allegro non troppo, ma energico

Andante con espressione

Scherzo

Finale EIntroduzione —

Alleꝗgro non troppo e rubato)

C. Franck Prélude, Chorab et Fuque Jurꝗq lLetha
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Samstaꝗq, 27. Juni 1981, 16 UOhr, Grosser Saal der Tonhalle Zürich

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Solist: Santino Famulari, Uavier (AMasse Hans Schicker)

Leitung: —

C.M. v. Weber Ouverture zur Oper Der Freischutz“

M. Kuhn Concierto de Tenerife

Konzert füt Uavier und Orchester

Allegro Moderato

Moderato

Allegretto

G. Bizet Arlésſenne“ Orchestersuſte Nr.]

Prelude

Valse-Menuet

Adagietto

Carillon

Eintritt frei

Kollekte zugunsten des Fonds für eine nede Konst-Orgel

88

 



Montaꝗq, 20. Juni 1981, 20. 18 Vhr

Hochschulrezital
Gitarrenklasse Malter Feybli

4 Altendglische Lautenduette Corinne Bosch

Flat Pavan - Gaillard ⸗ Thomas Bolliger
La BRossiꝗghol - Dreuries

Accordes

B. Britten Nocturnal Corinne Bösch

M. de Falla Hommaqe à Debussy

Farruca

Rodrigo Fandango

En los trigales

B.S. Brindle polifemo de oro ThomasBolliger

8.L. WMeiss Tombead

ESor Voariationen uber

Maorlborougqh sen va en querre

J. Brahms Thema und Varisationen aus Corinne Bösch

dem Soxtett op. 18 ThomasBolliger

Donnerstaꝗ, 2. Juli 1981, 20. 18 Ohr, Kirche Unterstrass

Rezital
Konzertreifeprũfung Norbert Schmuck, Orgel
MAasse Bernhard Billeter)
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U“nsere Meister
machen

—

es mõglich9

dass Meistee
meisterhaft

—

spielen
kõonnenc

Wer ein Instrumentbei uns kauft,
dessen Freude daran bleibt
ungetrübt. Dafür garantieren unsere
Instrumentenbauer, Stimmer
und Techniker. Sie verstehen ihr
Handwerk meisterhaft. Und
das wissen die Instrumentalisten zu
schãtzen. Besonders die Meister
unter ihnen. Deshalb kommensie
auch zu uns. Denn je mabelloser ihr
Instrument, desto makelloser
ihr Spiel.

Musik Hug
Dus grosse NAusilchuus

mif dem
umfussencden Repurcurservice

 

Zürich, LIimmatquai 26-28
Tl 2516850

Zürich, Füssliſstrasse 4, Tel. —12212540
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Der Jecklin Musikwettbewerbist zu
einer beliebten Tadition im Musileben
geworden: Tusende junger Musikanten
haben seit 1938 daran teilgenommen
und auf diese Weise einen Ansporn zum
Musizieren erhalten.
Viele von ihnen musizieren auch heute
noch und sind begeisſterte Ronzert-
besucher geworden. Und das freut uns
ganz besonders.

Zürich am Pfauen
lelefon(—14735 20

zurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur St Callen

  

Von Musilcreund
zu Musilcreund
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Zzurieh, im August 1981
 

Neuredgelunꝗq der Vortragsüũbunꝗgen an der Berufs-und

Hochschule

m Bestreben, die bisherigen vortragsubungen für alle Schulangehörigen und für

die Offentlichkeit attraktiver zu gestalten, Können ab Wintersemestet 1981/82 die

folgenden Präsentationsformen gewahblt werden:

1. Forum

Das ßForum findet ſegelmassio am Dienstag und Donnerstag, ausnahmsweise

aueh am Montad, von 18 — 10 Uhr, meistens im grossen saal des Konservatoriums

statt und steht folgenden vVeranstaſtungen offen:

—Vorspiel von Massen

-Vorspiel von Einzelstudenten

Kammermusik- Orchester, Chowvorträge

-MWMorkshop eines terpretatſonskurses

—Fachgespräach/Diskussſon/vortrag

-Vorstellen eines nteressanten Gastes da.

Es wird Wert gelegt auf eine interessante Programmidee.  



 

2. Hochschulkonzert

Fur die Hochschulkonzerte sind Abende, vorwiegend der Montaq ab 19.80 Ouhr

eserviert. Die folgenden Anlasse sollen im Hochschulkonzert plaziert werden:

-Konzertreife⸗· und Solistendiplom⸗Prufungen

-Konzert entsprechend qualifizierter Studierender

(auch Lhrermituirkung mödlien
Kammermusik⸗, Orchester⸗ Chorkonzert

—⸗behrerKonzert

—Gastkonzert ua.

Entsprechende Merkblätter und Anmeldeformdlare sind auf den sSekretariaten

erhaltlich.

Wir hoffen auf die aktive Unterstützung von Lehrern und Studenten zugunsten

einer Bereſcheruno unseres Schullebens. Beservieren Sie sich bitte bei der Stun—

denplangestaltunq mõdliehst die Forumstermine am Dienstag und Donnerstadg.

Zzusãatzlicher Unterricht im variantinstrumentfür

Orchesterdippom⸗Kandidaten

Ab WVntersemester erhalten Orchesterdipſom-Kandidaten mit einem oder mehre—

en Variantinstrumenten zugunsten der Ausbildung auf diesen variantinstru—

menten wahrend 2 Semestern 12 Wochenstunde Spezialunterricht (analoꝗg des

bisherigen Bratschenunterrichtes füt Hauptfach-Geige).

Voraussetzungen:

SBestandener Entritt ins SchulSinfoneorchestet

⸗Zechtzeſtige Anmeldunq auf dem Sekretariat

—

 



Tonhalle⸗Volontariat für fortgeschrittene Streich⸗

instrumentalisten

Dank einer vVereinbatrung zwischen dem ſonhalle- und Theaterorchestet und

unseren sSchulen, besteht ab sofort die Mödglichkeit, wahrend einem semester ein

TonhalleoVolontariat zu absovieren.

Voraussetzungen:

Bestandenes Probespiel und fortgéeschrittenes Studium (gdemass speziellem

Merkblatt).

Fur alle entsprechend qualifizferten Orchesterinstrumentalisten besteht zudem

die Mödlichkeit von zuzανανσοαν ν oDnnalſes und Teaterorchester (ge

mass Merkblatt der Schule und Probespieloronuno der Tonhalle)

Neu im Stundenplan der Berufsschule

Anstelle von entsprechenden Wahlfachkursen werdem im Wintersemester die

folgenden Kurse für die unteren Semestet durchgeführt:

J. Fur alle Orchesterinstrumentalisten, die noch nicht im Sinfonieorchestert auf-

genommen wurden:

Eſoↄmentare EhSembleschuſunq“ Dienstaq, 16 - 18 Vhr

(Streſchet: Christoph Schiller / Blaser: Elmar Schmid)

2 Fur alle Studerenden im ſ. und 2. Semester (fakuſtativ):

MSοινο, . Semester Montao, 16 ⸗ 17 Vhr

2 Semester Montao, 7 — 18 Vhr

Die Mitwirkang im 97088800 Chof“ wird ab Wntersemester bereits im

. Semester obligatorisch (ie bisher wahrend 4 Semestern oder bis zur Auf—

nahme ins Sinfonſeorchester; ein Minimum von 2 Chorsemestern ist aber auch

von den Orchestermusikero bei der Diplomanmeldung nachzuweisen) Montadg,

14 — 16 Ohr.

   



Begrundete und vom Hauptfachlehrer visſerte Dispensationsgesudche können bis

spatestens Ende erstet Semesterwoche zuhanden des Abteilungsleſters Berufs-

schule engereſcht werden n der Regel werden Dispensatſonsbewilligungen mit

einer Nachholpflicht in einem spateren Semester verbunden.

Preise und Auszeichnungen

Hans Vllonueſde, Organist am Grossmunster und Lehret für Orgel an der

Musſkakademie, ist von der Stadt Zürieh mit der Fans Geoſy NägeοO»α

ausqezeſchnet worden. Vir gratulieren ganz herztjeh zu dieset ehrenvollen Aner-—

—

Ateν&s 1981

Die «Merner und Berti Alter-Stiftung» richtet jahrlieh einen Preis für den besten

padagogikabschluss am Konservatorium oder der Musſkakademie aus

Anlasslſch der Diplſomfeſier vom 27. Mäarz 1981 konnte Mονο Aανα Mavier-

dasse Cécile Hux) der erstmals zu vergebende Alter-Preſsy Uberreſeht werden.

Wir möchten der Preisgewinnerin herzſſeh gratulſeren.

ScChuezεοανιοιονν

Einen dritten Preis am Begionalwettbewerb zurſch erhieſt E/sSοαι E9 asse

Hans Briam.

Ein erster Preis am Réegionalwettbewerb St. Gallen berechtigte T00, G”ᷣMäο

MVasse Hans Briam zur Teſlhanme am Schlusswettbewerb, wo hm die Jury einen
zweiten Preis (bPester vergebener Preis) verſieh.  



Leihgabe

Heoſr Stophan ron Zurich, stelſt dem Konservatorium für die nachsten Jahre

emnen alſteren, noch gut erhaltenen sſsteinway-Flügel zur verfüuogung. Wir möchten

ſhm auch an dieser SſStelle nochmals herzfieh danken

Die Lehrerfortbildunꝗq im Wintersemester 1980/81

ſm Spätsommer letzten Jahres bereſtete eine Arbeſtsgruppe auf Anregundg und

unter der beitung von Ema Ronca ein Lehrerweiterbiſdungsprojekt unter dem

Motto «nstrumentalunterriecht füt Oberseminharisteny vor, welches dank der ver—

standnisvollen und grosszugigen Unterstützung durch die Erziehungsdirektion

des Kantons Züurſeh im Wnterhalbſahr verwirklieht werden konnte. n einer

Ringvorlesunq C ecVeranstaſtungen) und 6 praktischen Kursen wurde den Lehrern

ein breites Angebot an Weſterbilſdungsmödgliehkeiten präsentiert. 40 Lehret haben

durch die Jelhahme an einem oder mehreren Kursen denn auch ihr hteresse und

jhre Béreitschaft zun Fortbildung eindrücktieh dokumentiert. Das Proſekt ist

bedeutsam genuo gewesen, dass sich eineappe Beérichterstattung im «binde—

bogen aufdrandt.

Als Eſsſtes set ein herzlicher Dank der Erziehungsdirektion füt die Ermödglichung

dieses Projektes ausgesprochen. Geéedankt set auch allen Béferenten und

—

aber auch Ema BRonca, ohne deren Initiative der Stein gar dieht erst ins Bollen

gekommen vare.

Rindvorlesunꝗ

Drei Beferate bildeten den Kern der Ringvyorlesundg: Martin sSchäfer erläuterte auf

Grund von Statiſtißſen das «Musikverhalten der Jungen» und erklärte Bedgriffe,

die uns Musſklehrern bislang Kaum geläufig waren GVard-Rock, Countty, Bock-—

Jazz am)MB De. Hermann siegenthaler entwarf in beeindruckender Weise —

g9leſchzeitio als theoretisches Modell, wie aueh als kKonkrete Hinführung — eine

adagogische Anthropoloꝗgie der Musiky. Runo Ericksson beschäftigte in «Jazz

und Volksmusik in Schulung und Praxis» das Spanhnungsverhältnis zuischen Jazz

und Classic.  



—

8

—

  

Drei Diskuss ſonen galten der konkreten Unterrichtssſtuation im strumentalunter—

rieht fur Oberseminaristen und der Neuordhunq des Lehrplanes am Obérseminaf.

Ein Gespräch wurde gleſehsam «interny abgehalten, die Kolloquien und —

wurden durch Willi Gremlich und Urs Schmitt vom Obérseminart kompéeétent

geleitet.

Endlich ist eine LUteraturprasentation zu erwahnen, die der Unterrichtslſteratur auf

den Gebieten dazz“ Pop- und Volksmusſk gewidmet war. durg Fehr und François

Thurneysen kommentierten eine vom Musſkhaus Jecklin entgegenkommender

und verdankenswertetr Weise zur vVerfügung gestellte AUswahl von UOnterrichts-

heften.

Danel fueter·Graf

Il Praktische Kurse

Jazzimprovisation für Melodieninstrumente

Der Kurs war für alle Jeilhehmer informativ und anſégend. Jüurg sSolothurnmannd

vermochte durech seine unkomplizierte und tensſve Präsenz anfändliche

«Spielhemmungen» der Kurstetlhehmer zu Uberwinden. Nach umfassender Ifor—

mation uüber Geschichte und Harmoniestrukturdes Jazz begannen praktische Vor⸗

bereſtunosubungen zur mprovisation, wie Skalen, Kadenzen und hythmische

Obungen Nach dieser Vorarbeſt wurden leinere Motive zu mprovisſeren ver⸗

suceht, durch Begleſtunq verschiedener Art unterstutzt und erweſtert.

Dank Jdurꝗq Solothurnmann konnten die ſeſlnehmen, trotz nicht in zu hohem Masseé

verfuobarer Zeit, eine lebendige und posſtive Erweſterung ihrer Kenntnissé

erfahren und sicher auch wieder bereichernd im Instrumentalunterriecht Umsetzen.

Der Kurs wird auf lebhaften Wunsch der ſeilnehmer im sSommersemeéesterfort-

gesetzt.

Brigitte Bryner Kronagen

Jazzimprovisation für Pianisten

Ziel dieses CKurses wat, Planisten, die von hret Ausbildunq her ausschliesslich der

sogenannten E-Musſk verhaftet waren, einen Einstieg ins aktive Jazz-Spiel zu

ermõoglichen und sſe gleſchzeitig zu befahigen, diess Grunderfahrunq an ihre

Schuler weſterzugeben.  



Benny Stadelmann ist einer der wenigen aktivuen «azzer», die es verstehen, eine

Brucke zu schlagen zuischen hhrem Gebiet und dem traditionel an einem Konser—

vatorium gepflegten. Seine Arbeit zeduꝗte von fundiertem didaktischen Können

und breiter Unterrichtserfahrung. Darüber hinaus waren die Lektionen ausserst

anregend und machten allen Beteilioten grossen Spass Wer beispielsweise dabe

War, wie sich an jenem tristen Marzworgen bestandene Konsi- und Akilehrer mit

Begeisterund (und in vielen fFallen einem Anflug von Todesmut) ins gemensame

Musſkmachen mit zweöJazzprofis stürzten (Urich Gassert, Elektrodgitarre, und

Ditschoi Gutzwiller, Schlagzeuo, die Benny für die Abschlusslektion eingeladen

hatte), der konnte sich ein Bild machen vom ausserordentlichen Erfolg dieses

Urses.

Auch wer nun zwuischen dem üblichen ClementeCzerny-Chopin-Cocktait hin und

wieder Blues-, Swindg-, Funky- und Boogiesodnds aus den Onterrichtsraumen

dringen hört oder mitten zwischen Bach-wentionen Notenblätter mit so vielver—

sprechenden Titeln wie «n s sentimental moody oder«»My one and only love»

entdeckt, ist versueht, hicht hut im Hinblick auf den bevorstehenden KonsUmbau

neues Leben in den Buinen zu eérahnen.

Der Kurs wird übrigens auf lebhaften Wunsch der Jeilhehmer hin im sommer—

semester fortgesetzt.

Erna Ronoa

Einsatzmõdlichkeĩten von Melodieinstrumenten in Schulklassen

Nach dem «lösungsversuch» einer uns am Anfang gestellſten Aufgabe: Finden

einer unserm nstrument entsprechenden Gegenstimme zu gegebener Melodie

⸗und nach anschliessendem Gesprach, waren wir mwittem im Thema ursleſtet

VDel fFallet konfrontierte uns mit einem velfältig gefacherten Oberblick Har-

monisſerung von Lederm; Mödglichkeiten der strumentierung mit selbstge—

machten oder gekauften strumenten (Orff-nstrumente) und den «Solo Instru-

menteny der Schuler oder des Lehrers einer asse zur Stutze oder andlichen

Bereſcheruno; provisationsmodlichkeſten; Hedbegleſtuno durch nstrumente

aueh zum fFördern von sozialen Zzielen (zusammenspiel, Hinhören, Enordnen ete)

Zzum Thema «Sinospiel bekamen wir eine Orientierung über diese, einen grösse—

en Zeiſtraum Uberspannende Arbeit, welche gerade dadurch, dass sſie fächet—

übergreſfend ist, für den Lehret von grosset Bedeutung sein kann Hert Fallet

zeigte uns einige Arbeiten von Obérseminaristen zu diesem Thema, Nach dem

 



 

Zusammenstellen und Ausprobieren von instrumentalen Ausdrucksweisen und

ßormen GCierstimmen, Figuren, Landschaften etot) versuchten wir uns an éinet

improvisſerten Darstellung des Grimmschen Märchens«»ansel und Gretely, Das

Durehspielen eſnes gedruckten Spiels von Cesar Bresgen diente am Schluss des

Kurses als Anreédgundq und zur Démonstration der Arbeitsweise und des instrumen-

talen Nveaus von Schulklassen.

FHorian Kersten

limprovisatorische Liedbedleitunꝗ

Der Kursleſter, Markus Jans, befragte uns zu Beginn des ersten Kursabends UÜbet

unsere Bedurfnisse und Erwartungen von diesem Kurs Allgemein wurde der

Munsch geaussert, feinere improvisatorische Liedbegleſtungen zu finden, als dies

bis anhin, mittels der einfachen Kadenzakkorde, gehandhabt wurde. Hert Jans

zeiꝗte uns einfache Schemen aus der Barockzeit wie z.B.:

) parallel laufende einstimmiꝗe Bedleſtuno in Terzen, Sexten und Dezimen zur

Melodie.

20) abvwechselnde ſerz-Quintbegleſtung zum Melodieton, mhythmisch gleſch—

aufend.

b) abwechselnd in Terzen, Sexten, Dezimen und Quinten ſqe nach Geschmach).

Je hach Charakter der Leder ruhige oder bewegtere Bedgleſtunꝗ.

Vor⸗ und Nachspiel des liedes.

Der Kurs hat sehr viel Anreguno vermittelt. lm allgemeinen wurde bedauert, dass

nicht noch vweitere Zeit zur verfügung stand, um das theoretisch Vermittelte

gemeinsam am nstrument zu üÜben.

Suzanne Mader

Ppãdaqoqik/Psycholoꝗie - Praxisbezogen

(Rursleſtunq Dr. Hermann Kundiq und Co-Leſten)

. Unsee ÄAllsqanysaqe

Wir sſtzen im Kreis zusammen, kennen uns kaum und versuchen uns

— VV

sycholooie verbinden. Was erwarten wir vom kurs, erteilt an 6bAbenden zuje

2 8tunden?

ßesuſtat: fast so viele Erwartungen wie Kopfe.  



Unso/o lotato Sitaun

Wir sind miteſnander tiefer ins Gespräach gekommen und haben uns besser

— 000

mõchten diese regemassigen Gespräachstunden in rgendeiner Form weiter-

fuühren.

DeoVeq dazwuischen

Am besten beschreibe ich einen Gruppenabend, wie er ungefaht ablief. Wif

ſſjegen am Boden, mödlichst entspannt, und stellen uns unseren Tagesablauf

Vor. Der Wed ins Konsi, dann die Schuler, einer nach dem anderenWarum

habe jch ein dumpfes Gefühl im Magen, bevor Peter kommt? Warum fühle ſeh

mich immer todmude nach sybille? Und Ev in der letzten sſStunde stellt mich

so auf, dass ich gleſech wieder von vorn beginnen könnte Diegt es an den

Schulern; dass ich so verschieden reagiere? Kann es aueh umoekehrt laufen,

dass etua mein Verhalten als Lehret den Schüler beeinflusst? Wie unab—

handio bin ieh von Sympathien und Antipathien? Kann ich mit meinen posit—

ven und hegativen Gefühlen so umgehen, dass die Qualität des Unterrichts

neoht darunter leſdet? Oder zum Thema vortraosubuno: lass ich meine

Schuler frei fur sſeh seſlber spielen, oder mussen sie fur mich gut sein, damit

ſeh nachher als Lehrer gut dastehe?

Solche und àahnliche Fragen tadehen auf und liefern zum ſJeit «zundenden»

Geésprachsstoffe

Vs deo rs nont hotnνιν nο!,t

Er bot keine Rezepte, wie man sich in einem bestimmten fall als Lehret

verhalten soll Jede Lehrer-SchlUler-Beziehundg hat ihren eigenen Charakter,

und wenn ſch mit einem SchUler Schwierigkeiſten habe, muss ieh bei mir se—

berzusudehen anfangen,

Wozu dienen denn Padagogik und Psycholodgie?

Es gibt doch lerngesetze, Verhaltensforschung des. . Unsere ursleſter sind

der Ansicht, wir köhhten darüuber Büucher esen oder Vorlesungen besuchen,

Fur sie war es vuichtiget, von der eſgenen Erfahrung auszugehen, da sſch die

Mõdliehkeit zum Erfahrungsaustausch in unseret leinen Gruppe bot.

Fur die meisten von uns hat sich damit der Kurs géelohnt.

ßuth Hiltmann  



   

Bewedunꝗ und Entspannung im Unterricht

10

Bei den Vorbereiſtungen unseres WeſterbildungsKonzeptes mit Erna Ronca
jim Herbst 1080 kam der Gedanke auf, einen Kurs in ßBiehtung Bewegundg,
Rhythmus und Janz zu organisſeren Wir fanden ein Kurszentrum in Neukireh
an der Thurim Kanton Thurgau. Das Haus Neukireh wird von einem Team von
ca. 8 Personen geleſtet und organisſert Kurse und Taqungen von verschie⸗
denster Art und BRichtungen.

Josephine St. John unsere ursleſterin, stammt aus Tinidad, arbeſtete als
Psvchiatrieschwestet, hat eine vielseitige ſanz⸗ und Massageausbildunoq in
den USA erhalten und lebt seſt 1979 in der Schweiz

Sle schreibt unter anderem: «lſch mochte mit Menschen arbeſten die bétsit
und interessſert sind, ihren Körper zu erfahren und entdécken durch Bewe—
gund, Tone, Beruhruno, Phantasſe Seſbſtmassage, Splel ⸗ oder was mmoer
gerade riehtio ist.

Wir wollen unserer Körperenergſe hachgehen von innen nach aussen durch
bewusstes Atmen, Bhythmus, dermmer neden sdche nach Gleſchgewicht
und verbinduno mit dem Boden und durch Wahrnehmound, um unsere nnere
Bewuedguno zu entdecken und spontanes Theatet gestalten zu können.

Tanzbewegundgen zur Entspannunqg wechsein mit spezifischen Bewegungen,
die uns ſeden Körperteil erleben lassen und éſgenen freſen ſanzformen»

Was wir in dieser Moche dureh sie erfahren durften, war für uns ein gane
besonderes Erlebnis Wir lernten Natur und Menschen beobachten, durceh vel
Musik und Tanz den Bhythmus empfinden und durch dieses Empfinden uns
auszudrucken Josephine ſst John hatte die Gabe, ihr Programm tadlichje
nach den Gegebenheiten zu erweſtern, um- oder abzdandern,

Von den vielschiehtigen Erfahrungen, die ſedem von uns el zu verarbeſten
gaben, erholten wir uns bet ungezwungenen Spazſergangen in der herriſchen
andschaft, in weſcher dieses dleine Dorf gelegen ist

Josephine st John hat uns sehr viel Nedes und Wertvolles mitgegebenDie⸗
ses mõgen wir als mpulse fur unsere beruflſohe Tatſokeſt ansehen Sſchet ist,
dass wir unseren schulſern und SſStudenten mit wacheren Augen und Ohren
begegnen.

Alwin Pfister  



Aufnahmeprüfungen

Berufsschule

Fur das Wintersemestet 1981/82: Samstaq,. 12. Septembers 1881

fFur das Sommeéſsemester 1982: Samstaq, 27. Februar 1982

Hochschule

Fur das Mintersemesten 1981/82 Mittwoch, 16 Septembet 1881

Fur das Sommersemester 1982: Mittwoch, 8. Marz 1982

Vorkurs Wintersemester 1981/82

Konservatorium:

jeweils am Dienstag 17.10 — 10 Uhr im kleinen Saal

ursleiter: Rene Armbruste)

Bẽe9mnn: Dienstao, 15. September 1981

Musikakademie:

——

ursleſter: Kurt Böhm)

Bẽegnn: Montao, 24. September 1081

kKursgeld:

Fr. 300.- fur Jeſnehwmer mit Stederdomizit im Kanton Zürich

Fr. 450- fur Telhehmer mit Stederdomizit aussethalb des Kantons Zurieh

Das Rursgeld muss am 2. Rursabend im entspréchenden sekretatiat bezahlſt

Werden.

n—  



Kursplan der Berufs- und Hochſschule —- Winter⸗
semester 1981/82

Alle Kurse, die keine spezielle Anmelduno erfordern, sind dem Stuodienfuhrer und
dem angeschlagenen generollen Stundenplan zu entrehmen.
Fur die folgenden Facherist eine Anme/dun9q bis spatestens . Septembor 1098
auf den Sekretariaten erforderlſch:

1. Regelmãssiꝗ durchꝗgefũührte Pflichtfaãcher

 

— Mehbenfach. Neues oder zeſtſſoh erweitertes lnstrumentaſ- oder Gẽsanos⸗
fach nach Absprache mit dom Hauptfachlehrer (Lehret det AMS).

7 Mammermusk un Leodgesta/tunq: Enschreſbunꝗ mõdliehst als Gruppe.
Die gewahſte Formation solſte mindestens ein Semeste— ang beibehalten
werden.ειιινν ννα’î kunftiq nont meht heruoα-
S/ntiot weroen
Dieter Dyk, Waſter Feybli, Martha Gmunder, Kurt Huber, Heribert Lauer,
Rolf Looser, Andre Lutscho, André ßaoult, Elmar Schwmid, Amadeus
Schuarzkopf, Max Sommerhalder, Conrad Steſnmann, Spiro Thomatos, Urs
Voegelin, Ruth Valsen)

 

8. Vsgεοναα_αAα—εν_Y

 

131. ODie Navierkonzeérto Béeothovons (m Zusammenhando mit dem Iinter—
pretationskurs 4.1.); Josef Haselbach, Dienstag, 14 — 16 Ohr

 

18.2. Schoeck Honeqqe, Martin - Dro Sohmolæo— omponisten unseres
!———nderts (mit praktischen Obungen), Peter Sſegwart, Dienstag 14 —
16 Vhr

 

3.38. Gustav Manher (1880 - 1919) — Slimonker an do— ze-œondeo, Martin
Schlumpf, Dienstao, 14 — 16 Ohr

134 Das Lsο bGStav Mνον, Alfred edinger, Dienstad 17 — 19 Uhr,
Musſkakademie

12  
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Bi

2—

23

236

232

233

V/νοιν—Strument fur Orchesterdippomkanνον. Erst nach Eintritt ins

SchulSinfonieorchester (2 Semester, 1/2 Wochenstunde); Hauptfach-

oder Spezꝛiallehret

Fachoidaktik fur LehrdοRandidtονν Beginn für alle Fächert, sofern

mindestens 83 Anmeldundgen vorliegen (usnahme Gesand: Nachster Ein-

führungskurs erst im Sommersewester 1982)

Oganονοον.

Uturgik. Humnolodgie, Gottesdienstgestaltunge: Markus Jenny, Freitag,

14 — 16 Ohr

mprovisation: Eriech vVollenwyder, ndividuelſe Vereinbarund

Chorleſtunq l aus Knall, Montaq, 10 ⸗ 12 Uhr, 14-tadlich, Béedginn:

26. 0ktober

3. Studios (obliꝗgatorische Wahlfachen)

Um Missverständnisse mit den neden vortragsveranstaltungen zu vermeiden,

werden die bisherigen Forums-Kurse in STOUDIOsS uUmbenannt.

314.

3

Stuoſo fura/te Musk

Z AVffuhTunqspraxis der MatthäausPasslion von Bach; Johann sSonn

leſtnet, Donnerstaqg 16 — 18 Ohr, alternierend zu 8.4.2. (3.,/26.41., 392, 7,24./

2⏑—38

Vbſrato, eine theoretisch-praktische Ausenandersetzung für Musik

zwischen 1600 und 1800, Conrad Steinmann, Donnerstag 16 — 18 Ohr,

alternierend zu 8. .4. (30.10, 12,/ 19.14. 10, 1712, 14. 4/4.48.383)

8  
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32

32

338.

334

332.

Stuolos fur Neueo MS

Die MSk von Anton Vohern Ein nterpretationskurs; Gerald Bennett,
Mittwoch 16 - 18 Uhr (Nahere Andgaben: Info-Blatt)

VeMοα von Darius Miſhhaude Ein nterpretationskurs; Josef Haselbach,
Dienstag 16 - 18 Uhr (Nahere Angaben: Info Blatt)

Stuoſo fur Mεεσοσα

Jazz ndo Bιιιον fuÜ Pasteon; Bernphard Stadelmann,
Donnerstaq 16 — 18 Ohr

E/ſomentare Musike und BeWweo“qunoSeνο,— Marina oenſio, Montad
48 0 he

4. Fakultative einmalige Wahlfachkurse

4.1.

42.

ſaver;konzerte von Béeethoven Ein nterpretationskurs; Homero Fran⸗
cesch, Mtuirkuno des SchuſsSinfonieorchesters, spezielles nformations⸗
blatt auf dem Sekretariat erhaſtlich.

Tonaufnanmetechnike Robert Appert, Mittwoch 19330 —24.30 Vpr

5. Fakultative regelmãssiꝗ durchgeführte Wahlfachkurse

5

5

53

5.4.

14

Soſſoqe hacnh Pariser Motnode: Andté ßaoult, Dienstag 18 — 14 Ohr

Choreινον_ονMaus Knall,—[

Ocnhesterleoſtunq ſm Nebenfach (Abgeschlossener Jonsate Vorausset⸗
2zun9): Peter Vettstoin, Freſtag 10 ⸗12 Ohr

Eutome GGörperkontrolſe/Entspannunoslehre), UOrsula Schmidt, Montad
oder Donnerstagq 16.30 ⸗17.30 Ohr  



6. Gebũhrenpflichtiꝗge fakultative Wahlfãcher (je Et. 100.- pro Semesteoſ)

66 Kontrapunkt nach abgeschlossehem ſJonsatzunterricht (für Otganisten

gebuhrenfre)), 4er Gruppe, wochentlich Stunde, gemass vVereinbarund

62. morovisation fur PRanisſten I2 Stunde, tdglich, Einzelunterricht,

Eduard Huo, Boris Mersson, gemass vVereinbarund

kKurse an der Allgemeinen Musikschule —
Wintersemester 1981/82

44. 66höννο νιαονα—

ursleſtunq: Kurt Böhm, Beat Schwid

Teilhehmerzahl: 15 ⸗ 35

Kursgeld: Er. 160.⸗2 pro Semester

ursdauet: Kurs Uber 4 Semestet ( , Uh V),

Wöchentlieh ca. 16 mal pro Semester

urszeiten: jeweils Montad, 19.16 bis 20.80 UOhr

142. 66hörνοσ νMιyονα!

Kursleſtunq: Kurt Böhm, Beat Schmid

nahere Angaben siehe 154.

urszeſten: jeweils Mittwoch, 18.16 bis 19.80 Ohr (4)

oder Montad, 19.15 bis 20.80 Vhr B)

oder Donnerstao, 18.16 bis 1980 VOhr (0)

Neueintritte in beschrankter Anzahl mödlich

I.A. Gchorhονιαοναν

Kursleſtung: Kurt Böhm

nahere Angaben siehe 1—34.

Urszeſten: jeweils Donnherstag, 1831415 bis 19.80 Ohr

Neueintritte in beschrankter Anzahl mödlich  
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Enmfuonhrunq in die MusgεοN—⏑ο unter Bezu9nahme auf das
VV—— —

—

Zzielſpublikum:

Jelnehmerzahl:

Ursdauer:

——

urszeiten:

Silvain Guſohard und Judith Rohr (gelegentlichet
zuzuο von interpreten unod Komponisten als

Gesprachspartnet und ßReferenten

Erwachsene und ugendliche

15 ⸗ 35

Kurs Uber 2 Semester (, I) wöchentlieh Sstd.
ca. 12 mal pro Semester (ẽev. 14- taglich Doppeſ⸗

stunden) und eſnige Konzertbesuche

E I50.- pro Semester Konzertbesdeh inbedgr)

jeweils Montag 18.80 bis 19.30 Vhr

Neueintritte in beschrankter Anzahl mödlich

AKSt nOnStrumentenkundeé

Kursleiſtung:

zelpublikum:

JTeihehmerrahl:

Kursgeld:

Kursdauer:

Urszeiten:

Peter Wettstein (gelegentſſcher zuzuo von Instru⸗

mentalisten

Erwachsene und jIugendliche Laſen
15 —250

Er. 150.- pro Semesteor

ein semestet, Mochenstunde ca. 15 mal

pro Semester

Mittwoch, 18.80 bis 19.80 Vhr

(Bedinn: 25. Novemben)

Chor/eſtunq (ohne Diplſom)

Kursleituno:

Zzielpublikum:

Jenehmerzahl:

ursgeld:

Franz Pezzotti

LaſenchorDirigenten, Vzedirigenten

528

E. 500.- pro Semester  



8

— 1338

ursdauer:

Aurszeiten:

ein Semester (ev. ein weiteres Semestern als

Fortbildungskurs),

Wöchentliech 4Doppelstunde ca. 18 mal

pro Semesten

ſjeweils Dienstag, 18.80 bis 20146 Ohr

(Die anꝗgemeoſdeten Telnehwer werden im Laufe des Monats September zu

einem abklarenden Gesprach mit dem ursleſter aufgeboten)

B/asMmuskoirektion

Kursleitung:

N.B.:

Tonaufnahneteohnik

——

zelpublikum:

einehmẽrzahl:

Kursgeld:

ursdauet:

Kurszeiten:

Heinrich Menet

Ausbildunqg Uber ca. 12 Semestet, formationen

gesondert anfordern.

ßobert Appert

Erwuaehsene und jugendliche Laſen

629

E. 250- pro Semester

Semester wöchentlich eine Mochenstunde,

ca. 15 mal pro Semeste

jeweils Mittwoch 19.280 bis 24.80 Vhr

—V———

Kursleiſtung:

zielpublkum:

Jelnehwerzahl:

ursgeld:

KUrsdaueſ:

Kurszeſten:

Carl Rũtti, Doris Waltert, Urs Waltet

Erwachsene

18 24

E. 250- pro Semester

oin bis mehrere Semestet, eine Doppelsſtunde

Wöchentlich ca. 15 wal im semestert

Dienstao. 18.80 bis 20.20 Vhr

 



 
 
 

244.

3346

332
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/morovisationsoruppe froles Muſſhmacheon und Expermentieren in
———

Kursleitunq:

Zielpublikum:

Teihehmerzahl:

Kursgeld:

Kursdauer:

Urszeiten:

Christoph Baumann

ugendliche und Erwachsene

715

E 160.2 pro Semestor

ein Semester, 10 Doppelstunden im Semestor
Dienstaq, 18.30 bis 20.80 Ohr

Fune muskalisohe Erziohunq auf Stro——»—Xnton—
Ceν——νν—

Kursleitung:

Zielpublikum:

Teilnehmerzahl:

Ursqeſd:

ursdauet:

Kurszeſten:

Ursula Looser⸗:Mende

Rnder ab 6 Jahren

5 pro Gruppe

E. 200.- pro Semestor

Kurs Uber 4 Semester (I.Il. Ill V vöchentſſen
UStunde ca. 15 mal im ſSemesteor

Mittwoch, 18.80 bis 1718 (8 Gruppen)
Feitao, 16.00 bis 17168 61Gruppe)

Neueintritte erst im s8 82 (Cellooruppen mõdlich.

Fune muskalische Erionunq auf Strocn—————νο—
Vν——α’ /

Kursleitunq:

2ielpublikum:

Telnehwmerzahl:

Uursgeſd:

uUrsdauer:

urszoſton

Marlianne Widmer

Kinder von 6 bis ꝰ Jahren

4 - 5 pro Gruppe

E 200.2 pro Semestor

urs Uber ca. 4 Semestor (.ll ll.V WGchentlien
Stunde ca. 18 mal pro Semestor
Mittwochnachmittag (2 Gruppen)
Foitaq. 16.80 bis 1780 Ohr ( Gruppe)

Neueintritte voraussichtlich erst im 88 83 (Violinoruppen ) mõdlich

*
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Kursleſtuno:

zielpublikum:

Teilnehmerzahl:

ursgeld:

Kursdauer:

urszeiten:

Ensemb/eslo/

—

zelpublikum:

Jeinehmerzaht:

Kursgeld:

Kursdauer:

—D

Mammermuνσ

Kursleſtuno:

Zielpublikum:

Teinehmerzahlt:

Kursgeld:

rsdauer:

Kurszeſten:

Verena Banninger

Ander im vVorschuß und Schulalſtet

(einzelhe Cassen auch für Jugendliche und für

Erwachsene)

5 ⸗10 pro Gruppe

Mnder und Jugendlſiche æ. 80—

Erwachsene äæt. 120pto Semesteor

ein bis mehrere Semester eine MWochenstunde

nach vVereinbarund mit der Kursleſterin

Lehrer von Konservatorium und Musſkakademie

AMS-Schuler und externe Lalſennusſkef

68pro Gruppe Es vuird innerhalb der Gruppen

n verschiedenen Besetzungen — Duo bis Oktett -

musziert)

Fr. 1630. pro Semester

ein oder mehrere Semestet, 8 Doppelsſtunden pro

Semestet

Freitao zwischen 17 und 21 UOhr oder sSamstaq,

nach vVereinbarung mit der Kursleitung

Lehrer von Konservatorium und Musſkakademie

Bestehende Laſenmusſker-Ensembles (ab Tio—

Besetzuno) die Anredgundq für hhre musikalische

Arbeéit suchen.

4 Ensembles

F. 200.-2 pro Tenehwer pro semester

ein oder mehrere Semestet, 15 Doppelstunden

pro Semester

Freiſtao zwischen 7 und 21 Ohr oder samstadq,

nach Vereinbarungo mit der Kursleſtung

—   



4.2.. AνL—νsSα

NEV 2Zieſpublikum: aſenmusſker, die Kammermusſkpartnet suchen
ſJeilnehmerzahl: belſebiꝗ

ursdeſd: Die KammermusſkerBörse ist eine unentgetliche
Dienstleistung von Konservatorium und Musike—
akademie fur interessſerte Laſenmusſker der
—D—

Kursdauer: pro Semester ein Nachmittaꝗ
urszeſten: Samstadq, 5. Septembét 18 bis 15 VOhpr
Ort: Konservatorium, Horhofgasse 6, 8001 Zzurſeh,

Anmelduno zimmer 9 Garterreo)
Regelunq: Laienmusiker auf der Suche hach ehem Kammet⸗

musikpartner treffen sich zum angegebenen zeſt⸗
punkt. Sie tragen sſch in eine Kartet éein und
werden von Fachlehrern einem Meinen befa—
tenden Test unterzogen. Falls sſoh 2zukunftige
Kammermusikpartner anlassſſeh der Einschref—
bund musikalisch kennenlernen wollen, stehen
ßaumlichkeiſten zum geméeinsamen Musſzieren
zur verfugund. — Die AMs stelſt in der Folge auf
Grund der kKartet eine Uste aller Iteresslerten
zusammen und lässt sie allen Eindgetragenen
baldmöglichst zukommen Keine telephonschen
Auskunfte

 

Anmerkungen zum AMS-Rursprogramm s 1981/82

— Die urse stehen grundsatzſſeh jedermann offen

nformationsblatter mit detaillistton Andaben (nklusſve erwunschte vor—
aussetzungem) zu jſedem einzelnen Kurs, sowie Anmeldeformulare sind ab
10. Audust 1981 auf den Sekrétarſaten von Konservatorium und Musik-
akademie erhaſtlich· Der Ort der Durchführung ist für einzelne Kurse auf
diesen Blattern verzeſchnet Fur andere Curse wird er erst mit der Bestatigund
der Kurse an die ſleilhehmer bekanntgemacht.

— Die einzelhen Kurse werden durehgefuhrt, wenn eine Mindestbeteiligund
darantlert ist. Bei zu vielen Anmeldungen werden lnteressenten in deſ Rei⸗
henfolge des Einsendedatums hres Anmeldungsformulares beruoksſehtigt.
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ANMEPDESCHLOSS I. SEPIEMBER 1881

— Den Angemeldeten wird die Durchführung des Kurses vorn dem . Oktober

1981 schriftlich bestatigt.

— Samstad, 22. Auqust 1981, 18 — 14 UOhr findet im Grossen saal des Konser—

vatoriums eine nformationsveranstaltuno für alle lteressſerten statt

— Die Kurse beginnen in der Woche zwischen dem 26. und 814. oktober 18814.

—Anderungen vorbehalten.

kKammermusik an der Allgemeinen Musikschule

n vier Sitzungen hat die ArbeitsgruppeCνιναι_ον]t eune

Konzeption des Kammermusikunterriehts an der AMS érarbeſtet. Der Arbeits-

gruppe gehörten an: Martha Gmunder, Gudrun ßRacine, Urs Buchti, Bued Suter,

Hans⸗Martrin Ubrich, Thomas Voky, Danſel fueterGraf.

Das Ergebnis der Arbeſt schlägt sſich im AMsSprogramm nieder, das um die

Kurse EnSσα —dmàMιινNσ erweitert wurde und als Dienst-—

ſeistung die A—νσS—eα anbietet GSehe Kurse an der Allgemeinen

Musſtschule - Wintersemestet 1981/82)

2zusatzlich sollon ab Wintersemestet 1981,82 bet gegenseitigem Einverständnis

semesterweise Lehrern und Schulern der AMS folgende neue Unterriehtsformen

zur Wahl gesteltt werden:

Zz——νι——ν

Zelpublikum: AMS-Schuler ener oder mehrerer Hassen

ſJeihehmezahl: 8 —4

Voraussetzungen: Die Schuler sind für 50 (60) Lektionen angemeldet hore

Einteſlung erfolot dureh den AMS-ehrer.

ßegeluno: Die Schuler erhaſten statt der hnen zustehenden so bektionen

wchentlich nur 885* Lektionen, Dafur unterrichtet der Lehrer* die Gruppe

zwöchentſſeh während ſSo G10).

Menn SchUler mehrerer Vassen beteiliot sind, Ubernehmen die betroffenen

Lehrer in Absprache untereinander von den zu erteflenden Gruppenstunden

den der Schuler hrerasse entsprechenden Anteil.
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Staffoluntorriont

Zieſpublikum: AMS-Schuler ener AMasse

ßegeluno: Der Lehrert kann innerhalb seiner Masse 2e-Gruppen bilden,
Wobeſ am Schluss der Lektion des einen bzu. am Anfand der lLektion des
anderen Schulers der Unterricht in der 2er⸗Gruppe gehaſten wird.
Beispiel: 2 Schuler mit 88(40) Lektionen: Schuler 20, SchulerB 80,
Schuler B 20 2 Schuler mit 50 (60) Leéktionen: Schuler & 80 Schuler8
40Schuler B 80.

Die Mitolieder der Arbeſtsgruppe hoffen, mit hrem Konzept einen sinnvollen und
wesentlichen Beſtraq zuf Unterriehtspraxis an der AMSs géleistet zu haben.

Verwaltund

Abmeldungen

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konset—
vatorium oder die Musſkakademie verſassen, sind bis spatestens J. Septembet
1981 schriftſich an die Direktion zu riehten. Dles gilt auch für Studierende mit
Diplomabschluss im laufenden Semester.

Berufsschuler, die ein fakultatives Nebenfach im Wnteérsemestet dieht menhf
besuchen wollen oder auf eine Fortsetzung énes Wahlfaches verziehten, haben
bis zum . September 1981 eine schriftſche Abmeldund einzureſchen

Jdugendtarife für erwachsene Schũler der Algemeinen Musiksſchule

Falls der erwachsene Schuler naochweisen kann, dass er noch im ſStudium steht
und nicht erwerbstatiꝗ ist, gelten fur ho die Studienansatee fur dugendliche.

Der Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung Uüber eine vollamtliche
Berufsausbilduno unaufgefordert jedes Semestet bis EDde der zwelten seme
sterwoehe dem Schulsekretariat emgereſeht werden. verspatet emnoereſohte
Bescheinigungen konnen vicht berucksſchtigt werden.
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Arztzeuꝗonis bei Krankheit oder Unfall Agemene Muskseschule)

Fallt der Unterrtieht nfolge Kankheit oder Unfall des SchUlers vVährend mehr als

ver Wochen aus, und stellt der SchUler deshalb ein Gesdeh um sSchulgedrücker—

stattuno, ist ein Arztzedonis mit den genaden Daten der Abwesenheit beſzulegen

Schulꝗgeldermãssiꝗqunꝗq Wintersemester 1981/82

Gesuehe um Schulgeldermäassſgungen für das Mintersemestet 1981/,82 sind bis

Sspatestens 15. Septembert 1981 beſ den Schulsekretatiaten einzureſchen, die auech

die nõtſgen Formulare zuf Verfuouno stellen.

Unvollstäandige oder zu spat eingereſehte Gesdehe können ndieht berücksſchtigt

werden.

Bemerkungen:

. Voraussetzuno für die Einreſehung des Gesudehs ist der vorangéegangene

Besdeh des Konservatoriums bzu. der Musikakademie während mindestens

zweSemestern.

2 Von den Absoventen der Berufs- und Hochschule wird erwartet, dass sie sich

vor Einreſchung des Gesdehs um Schulgeldermassſgung um ein sſstipendium

hres Wohnsſtzcantons beworben haben. Der entsprechende posſtive oder

negative Entscheid der Stipendienstelle ist diesem Gesdeh beſzulegen,

83. Dem Gesueoh sind ausserdem beizulegen:

a) Stederausweis des Bewerbers

D) Steuerausweis der Eltern

) zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrung einer Schulgeldermässſgung erfolgt ſeweils füt die Dauer

eines Semesters fFur jedes weſtere Semestet muss ein vedes Gesdeh ein—

gereſcht werden.

Schulꝗeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule

(für SchUlet der Berufsschule und der Algemeinhen Musikeschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rékrutenschule vorangehenden ſSemesters —

versonhen mit dor Untersohrift dos Hauptfachlehrers — schriftlioh einzureſchen
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ſRindlisbacher

Zürich

FHũugel
—
Spinette

8055 Zzurich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (04) 33 4970 (laues Haus)
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Dem Gesudeh ist eine Kopie des Marschbefehls beizulegen; diess kann gege—

benenfalls auch nachträgliech eingereteht werden, vVerspatete Gesdehe werden

neht berUoksſehtigt.

Varia

Pro Memoria

fFachgespräch zuischen PSOGSqOGOIMPDGGktik/OhrGẽẽSnm und Hauptfachenrern am

Saomstaq 22 Auqust 1981, 8 - 12 V.

Bitte eservieren Sie sſch dieses Datum.

Apero zum Semesterwechsel

Der traditionelle Apéro der Leéhrerschaft und des Verwaltungspersonals findet

Donnerstaoq, den ſT. Oktober 1981 z2uishen 18 und 20 Ohr im einen ssaal des

Konservatoriums statt. Wir freden uns auf zahlreſches Erscheinen.

Ferienkalender

80huſfreier ſag:

Montad, 14. September 1981: nabenschiessen

Heo/ Stforſen

Montad, 5. Oktober 1981 bis Samstadq, 17. Ooktobert 1981

Einteungen fur das Vnteorsemester 1981/82.

Montad, 190. Oktober 1881/82

16 Uhr für theoretische Fachet

17 Ohr für Astrumentalfächet

Schulbeginn: Dienstaꝗq 20. Oktober 1881

25



hnhHachtsforion

Donnerstao, 24. Déezember 1981 bis Mittwoch, 6. Januar 1982

8poſtfeorienm

Montado, 15. Februar 1982 bis Samstadq, 20. Februar 1982

Frunahrsforion

Montad, 29. Marz 1982 bis Montaqd, 10. April 1982

Sommerferion:

Samstad, 10. Juli 1982 bis Samstadq, 14. Auꝗgust 1982

Sprechstunden

Hans Urich Lehmann Direktion und Abteilung Musſkhochschule

Musikakademie: Donnherstag, 8 — 8Ohr

Konservatorium: Donnerstaoq, 10 — 12 Vhr

Voranmeduno auf den Sekretariaten

Peter Wettstein, Abtelunog Berufsschule Konservatorium

Montag, 10.230 — 11 Ohr

Dienstaog, 1680 — 17 Ohr

J—— 9 — 92380 Uhr

ſeweils zimmer 19

Weſtere Spréochſstunden nach vVereinbarung. Voranmeldung auf dem Séekretaricet

eWwunscht.

Markus Muller, Abteluno Berufsschule Musſkakademie

Mittwoch, 15 — 16 Ohr, sowie nach vereinbarund

Daniel fueter, Abeſluno Allgemeine Musikschule

Konservatorium: Samstao, 18 — 14 OUhr, Zimmen9

—

Beratuno fur Neuangemeldete: Samstao, 14 — 15 UOhr, Konservatorium Zimmen9

Weſtere Sprechsſtunden nach vVereinbarung. Voranmwedundg beſ den sekretatiaten

erWunsceht.
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Malter Baer, Abteluno Schulmusik

Dienstao, 17.30 — 18.30 Uhr, Pavillon 45/46, Héimplatz

Voranmeldunoq auf dem Sekretariat erwuünscht.

ßene Armbruster, Abteſlung Bhythmikseminan

Diensta9, 14 — 16 Ohr, im Konservatorium, Zimmer 44 (. Stock)

Voranmelduno auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schueſzer, vVerwaſtunoschef

Konservatorium: tãdglich, nach vVereinbarunq, Buro vVerwaſtungschef

Musſkakademie: hach vereinbarund

Redaktionsschluss für den nächsſsten Bindebogen:

Montad, 21. September 1981

7—



 



Veranstaltungen

finden ohne spezielle Angabe im grossen Saal des Konservatoriums statt.

Eintritt frei.

onzertfluoel Steinway & Sons, vertretunq Huo & Co. und

pPſanohaus Jecklin; Konzertfluget Vamaha, Alleinvertretunq Huo & c0.

 

Montado, 17. August 1981, 2015 Vhr

Hochschulrezital

—

V Bẽéethoven Sonate As-Dur op. 10 Béata Wétli

Moderato cantabile molto espressvo

Allegro moſto

Adadqio ma non troppo —

ſUga: Alegro ma non troppo

A Skrjabin Sonate Nr. O op. 68

Modeorato quasĩ andante ⸗ Allegro pid vivo

 

—Alla marcioa

ß8. Schumann Davidsbundlertanze op. 6

Heft / otft /

Lebhaft Balladenmassiq. Sehr rasch

nnig Einfach

Mit Humor Mit Humor

Undeduldiꝗ Wild und lustig

Einfach Zart und singend

Seht rasch Eriseh

Neht schnell Mit gutem Humor

Lebhaft Meht sechnell
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Donnerstao, 20. Audgust 1981, 17 Vhn

Konzertreifeprũfunꝗ

Max Hübscher, Trompete (Classe Henri Adelbrecht)

Mitwirkend: Eleonora Mirkovio, Mavier

Roland Koller, Posaune

WMimavyet Ire pezzi per tromba e piano

B. Blachet Divertimento für Tompete, Posaune und AMavien

JHaydn Konzert fülr Tompete und Orchester Es- Dur

Andante

Allegro

E. Bozza Caprice pour trompette et piano

P. Baldassate Sonata in FMr. 2 fur Trompeéte und Streichet

Allegro

GSrave

Allegro

30



Freitao, 28. Auqust 1981, 18 — 10 UVhr

Morkshop

Gffentliche Probe des Sinfoniéorchesters von Konservatorium und Moslke—

akademie (Leſtunq: Peter Wettstein)

WA. Mozart Konzeſtarie füt Sopran, Mavier und Orchester V 458

J Haydn Sinfonia concertante für vVioline, Violoncello, Oboe, Fagott

und Orchester

Samstadq, 29. August 1981, 18 Ohr

Mavierklasse Robert Appert

Programm nach Ansage

31



Samstad, 29. Auqust 1881, 17 UOhr

Violoncelloklasse Rolf Looser

WBurkhard

8. Bach

M. Bruch

S. Faurs

Bß. Schumann

32

Sonate fur Violoncello und AMavier Gudrun Winoon

0p. 87 Urs Walter

ntroduzione Allegro moderato)

Scherzo notturno

Finale (Adaqio ma non troppoAllegretto)

Aus der Solo-Suite Nr. 1Nin G-Dur: Theres Christ

Allemande-Courante-Ssarabande-Gique

Kol Ndre Dorothea Undt

Urs Walter

Aus der Violoncello⸗Sonate Jasha Burdgin

No2⏑— Santino Famulari

Allegro

Adadio und Allegro op.70 ßuth Helblino

in As-Dur A. De Dadelsen



Montad, 31. August 1981, 18 Uhr

Forum: Tandem

— —

Ausfuührende: Thies Wobbe, Hasse Spiro Thomatos

Friedmann Pods, als Gast

C. Debussy «Golliwoogo' s cake Walko

aus Children's Corner

 

 
J. Dowland My Lord Chambérlain His Galliard

Bach zWwegt——ge wwentionen

— dMoll

———

— —kxDur

— a-Moll

Pods «Blues in the Closett»

TWMöbbe

M. Carcassi «Allegro» aus den Mittelschweren Etuden op 60

F. Carulli «laſgo ⸗ Rondo-minoreop. 838

AC. Jobim WMavey

38  



Samstad, 5. September 1081, 15 UVhr

Flötenklasse Andréẽ Jaunet

David Aquilar — Ursdla Büttiker — Brenda Fedoruk — Magdalene fFelſchlin —

Sadako Jokoſama - Shuji Osumi - Katharina Streit - Ellen Jaller — Elisabeth Wild

Mitwirkend:

E. Köhlet

SGPh. Chaubet

Er. Doppler

B Bartok

M Berthomied

Funishtholoens

E. Kronke

34

Dorothea lsSlert, Maviet

Werke für zwei, drei und vier Flöten

Valse des fleurs op. 87

zWe Föten und Mavier

prélude et Jacasserie

ITio pour Hdtes

Hungarian Phantasy op. 86

zweFlõöten und Aavier

Bauernlieder und Tanze

Hochzeitslieo ⸗ Wiegenlied ⸗ Dudelsack - Muckentanz

2 oder 8 Fõten

Chats

Cinq pièces pittoresques pour 4 Flutes dont une en sol

Flötenpotpourri

4FHöten

paraphrasen uber ein eigenes Thema op184

Ensemble)

 



Samstadq, 5. September 1981, 17 Ohrn

Gitarrenkclasse Walter Fevbli

Montad, 7. September 1981, 17 VUhr

Forum anlãsslich des 50. Geburtstages von
Rudolf Kelterborn
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Mittwoch, 9. Septembert 19814, 2015 UOhr

Reifeprũüfunꝗ

Andréẽ Mever, Kontrabass (Classe Hans Renidear)

Mitwirkend:

DV. Dittersdorf

. 7binden

.M. Sperget

G. Bottesini

36

—

Monica Wetlisbach, vViola

Jurꝗq Eichenberger, Violoncello

Thomas Bachli, Mavier

—

Alleꝗgro moderato - Adadio — Allegro

Hommaqe à A.S. Bach für Kontrabass solo

Quartett D-Dur für Solo-ontrabass, Flöte, Viola und

Violoncello

Andante grazioso-Allegro con espressſone

Konzert hMoll für Kontrabass und Mavier

Andante-⸗Allegro moderato

 



Donnherstao, 10. Septembet 19814, 2015 UVOhr, Airche UOnterstrass

(Meinbergstrasso)

Orꝗelklasse Bernhard Billeter

D. Buxtehude «WGSeéelobet seist du, Jesus Christo, Markus Stucki

Choralfantasſe, BuXXIVV 187

M Clérambauſt ßécits de Cromorne et de Redula Hotz

Cornet sepaſ, en Dialogue

Basse et Dessus de Tompette

C. Franok Fantaisſe in ADur Adnes Kummeérli

J. Alain Deuxème Fantaisſe Theres von Buren

Landlais Epilogue sur un theme de Daniel Zehnder

Frescobaldi fur Orgelpedal

80lo

O. Messſaen «les oiseaux et les sources»

aus: Messe de la Pentecôte,

V. Communion

Ch. M. Widor Symphonie in g-Moll N. 6, op. 42, Hans Eberhard

at⸗
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Freiſtao, . Septembet 19814, 20.15 Vhr, Grossmunster

Reifeprũüfunꝗ

UeliĩSenn, Orꝗgel (Classe Hans Vollenweider)

Mitwirkend: Werner Eberle, Trompete

. Bach Fantasſe und Fᷣuge 9-Moll

Mendelssohn Sonate M. G in A-Dur

J. Jolivet Arioso barocco für Orgel und Trompete

M. BRedger ntroduction und Passacadlia in fMoll op. 68

Mittwoch, 16. Septembes 1981, 18 Vhr

Schũler der Allgemeinen Musikschule musizieren

88    



Mittwoch, 16. Septembert 1981, 20.116 UVhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Jürꝗq von vintschger

A. Schonberꝗ

8. Prokofev

B. Bartok

B. Bjelinski

B Papandopulo

Haselbach

Dre Mavierstuecke op. 11

Toccata op. I

Sechs Täanze im bulgarischen

8Rhythmus

ſToccata (1938)

Tanzstudie

«piano ⸗ piano⸗

Petet Eoli

Geéſrtrud Voegeli

Cristina

de Simoni

rene Sulic

rene Sulie

—D—
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Donnerstad, 17. September 1981, 20.1415 Vhr, Kirche Unterstrass (Meinbergstrasse)

Orgꝗelklasse Bernhard Billeter

P. MUllerZurſeh «Moein ganzes Heſz erhebet dichy Wilbert bLandgraf

aus: 20 Choravorspiele

P. Hindemith 2. Orgelſsonate: . und 2. Satz Jonas Hablutzel

s. Bach «Nun komm, der Heiden Evelyne

Heſlandy: Eplattenier

a) a due bassi, BVV660

D) cantus firmus im Bass BVGG6

Praeludium und Fuge in cMoll, Herbert Walti

BVV 546

M. ßRedgern Choralfantasiee schõon Anton bLoup

ſeueht uns der Morgenstermny

0Pp. 40

40
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Samstadq, 19. September 1981, 15 Vhr

Violin· und Kammermusikklasse Andrej Lütsſschꝗ

Samstad, 19. Septembeért 1981, 17 Ohr

Mavierklasse vVerena Pfenninger

.s. Bach

ESchubert

LV. Bééthoven

ESchubert

ẽChopin

42

Französische Suite

SDur

Sonate A-Dur op. 120

Sonate «„ces Adledxy EsDur
0p. 8la

mpromptu fMoll op. 142

Dre Etüden aus op 25

Gabriela

Hausenbauer

Rßoland Wuiok

Silvia Gamp

Theo schmid

Daniel Knecht

 



Montad, 24. September 1081, 18 Uhr, AMrche St. Peter und Paul (Stauffachen)

Abendmusik

Chorꝗgruppe von André Charlet

Soliſsten und nstrumentalgruppe

Chorleſterseminar Andrée Charlet

Werke von Paul Muller, 4S. Bach, D. Buxtehude, GF. Hände!

Dienstao, 22. September 1981, 18 Vhr

Abschlussabend des hterpretationskurses:

Maviertrios von Brahms und Dvorak»

Leitunq: Thomas FUri

48



Freiſtaq, 28. September 1981, 18 — 19 Ohr

Morkshop

Gffentſiehe Probe des Sinfonleorchesters von Konservatorium und Musik-

akademie (Leitunq: Peter Wettstein)

WA. Mozart Konzertarie in G⸗·Dur, V 458

A. Dvorak Ceéllokonzert in hMoll

Montad, 28. September 1981, 20.1415 Uhr

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

44

 
 



Mittwoch, 80. September 1981, 20.15 Ohr

Hochschulrezital

——

Chopin

J. Brahms

C. Franck

Sonate in b⸗Molb op. 836

Grave-Doppio movimento

Scherz0

Marche Funèbre (Lento)

inale. Presto

Variationen uüber ein Thema von

ßobert Schumann op.9

Praeludium, Choral und ſᷣuge

Moderato

Poco pid lento

Poco Alleꝗro

Hans Brast

Barbara Nacht

rene Sulic
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Donnerstao, 1. Oktober 1981, 20.168 Vhr

Konzertreifeprüfunq

Barbara Viꝗgfusson, SopranClasse Kathrin Graf)

Mitwirkend:

Huber

EScohubert

J Brahms

B. Strauss

. Hindemith

46

rwin Gage, Alavier

Christſane Horn, Alt

Ellen Taller, Hõte

Kathy Price, Viola

Simone Guioqhard, Violoncello

Auf die ruhige Nachtzeſt (1058)

(Catharina Regina von Greiffenber9)

für Sopran, Flöte, Bratsche und Violoncello

m freien (Seid)

An die Nachtigall Hõolſty)

Schwestergruss Gſuehmannd)

Drei Duette (aus op. 66 und 69)

anoe (Nr. V Groth)

——

phanomen (GGoethe)

Drei Leder der Ophelia (op. 67 M. 128)

(Shakespeare: «amletv)

Wie erkenn ſeh mein Teulieb von andern dun

Guten Morgen, 's iſst Sankt vValentinstad

Sie trugen ihn auf der Bahre bloss

aus «Das Marienleben 1948 (Bilke):

Geburt Mariae

Marſae vVerkundigunꝗ

Verkundiguno Uber den Hiſten

 
 
 



Freita9, 2. Oktober 1981, 2015 Vhr

Abschlussabend des Forums für nede Musſk:

Musik von John Caꝗe

Leſtuno: Gerald Bennoett

Winter Musſc for to 20 Pianists (1057)
madginary lLandscape Nr. 4 for 12 BRadios (1051)
Sonobooks (10970)
Atlas Eclipticalis (1052)

Samstad, 8. Oktober 1981, 17 VOhr

Violin⸗· und Violaclasse Ottavio Corti
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Von Musilcreund

v
⸗ 

zu Musilcreund

Jecklin Zürich

 
Nicht umsonst nennt man uns das

Pianohaus Jecklin: Bei uns bönnen Sie
unter mehrals 360 Pianos wahlen. Vom
einfachen Lernblavier bis zum Flügel
von Rang und Namen. Undalle sind
verschieden. Im Klang und im Anschlag,
im Holꝰ und in der Form, in der Grösse
undim Stil.
Wir sind Ihnen gerne bei der Wabl
behilflich und für den spateren Stimm-
und Unterhaltsservice sorgen unsere
sorgfaltigen Spezialisten.

 

Zürich am Pfauen
Jelefon 0—1 735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur, St.Gallen   
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Zzurieh, im Oktober 1981
 

19832: Kantonale Volxsabstimmunꝗ für das Konservatorium

Wiehtigster Gegenstand der Beratungen anlassſſch der Verwaltungsratssitzung vom

17. September 1981 war die prekare finanzielle Situation, in die unsere Schulen wie-

derum geraten sind. Durch den neuen Vertelungsschlüssel zwischen unsern sSub—

ventionspartnern (bis 1980: Kanton und Stadt Zurich je 602, ab 1981: Kanton 809,

Stadt 205) sowie durch die anhaltende Tederung haben wir die Vier—

Millionen⸗Abstimmungs limite im Kanton bereits wieder erreſcht; eine weitere Teue—

rund kann mit den uns zur verfügung stehenden Mitteln nicht mehr aufgefangen

Werden.

Eine kantonale Volksabstimmung wird damit unumgändlich. Das Konservatorium

Zzurich wird voraussiechtſieh gemeinsam mit dem Konservatorium Winterthur in den

Abstimmungskampf gehen mussen, da die Situation in Winterthur mindestens

ebenso kritisch geworden ist wie bei uns.OGie Musſkakademie bleibt vorerst vor

Volksabstimmungen verschont.)

Wir werden Sie zu gegebener Zeit naher über alle Einzelheiten informieren Beéreits

jetzt möchten wir Sie — schon wieder! — um eine mödlichst aktive Mitarbeit in unse—

rer Abstimmunospropagandabitten.



Provisorium für das Konservatorium

Die intensve ſSuche nach einem geeigneten Provisorium, das das Konservatorium
ahrend der etua Slahrigen Umbauzeit aufnehmen kann, hat endlich zu einem posſ
tiven Ergebnis geführt:

Der Erziehunosdirektor des Kantons Zurich hat unserem Gesuch entsprochen und
uns die Logensohaft Birohstrasse 96 8080 ZUroh zur Verfugunꝗ gesteſſt; wir möch⸗

ten ihm fuür diese Hilfe bestens danken.

Die Legenschaft Birchstrasse wird z2zt. noch von verschiedenen Insetituten der Un—-
versitãt Zurich beleot und kann von uns deshalb erst ab Anfanꝗq 1984 Ubernommen
uerden.

Es ist uns bewusst, dass dieses Provisorium —- wie jedes andere auch — für samt-
liche Angehörigen unserer Schulen erhebſſehe Erschwerungen und Umtriebe zufr
Folge haben wird. Dennoch sind wir der Oberzeugunq, dass wir aufs Ganze gesehen
die bestmõgliche Lösunꝗq gefunden haben.

Aus Lehrerschaft und Verwaltunq

Ende des Sommérsemesters verlassen wiederum zwef der prominentesten Lehrer
unsere Schulen. Sie haben dureh ihre lanodahrige erfolgreſche Lehrtätigkeit das An-
sehen des Konservatoriums in entscheſdender Weise geprägt, und beide hinterlas-

sen in unserem lLehrkörper ganz empfindliehe Lucken.

Ottavio Cort unterrichtet seit 1972 beiĩ uns Vlola und Violine Fast unzahlbar sind die
Schuler und Studenten, die in dieser Zeit bet ihm eine glanzend fundierte mus ſka-
lische Ausbildung erhaſten haben viele unter hnen sind denn auch im ne und Aus

and an wiehtiger Stelle als geschatete Musſker tatiꝗ.

Neben seiner Lehrertatiokeit ist Ottavio Corti auch als ausObender Musſker weſt
uber unsere Landesꝗrenzen hinaus bekanntgeworden. Seſt 1944 bis zu seiner Pen-
sionſerunq wirkte er als Solo- und Tuttibratschist im Tonhalle-Orchestet über 80
Jahre als Solobratschist im Collegium musicum Zurich, und ausserdem ist eêr immer
noch eins der wiehtiꝗgsten Mitolieder der Zurcher Kammermusiker.

 

 



gSemne grossen Erfahrungen konnte er immer wieder in vielen Kursen in aller Welt

eitergeben, wie ihn auch seine reiche Konzerttaãtiokeit als Solist und Kammermusſ-

er seit jeher in alle Kontinente gefuhrt hat.

Eine ebenso charakteristische Persõnlichkeit unter unseren Lehrern ist der Flötist

André Jaunet der seit dem Frühjahr 1988 am Konservatorium unterrichtet und weit

mehr als eine Generation von Fõtisten zu gesuehten Instrumentalisten und zu wirkli

chen Musſkern ausgebildet hat. Kaum ein Flötist n unsern Landen, der nieht bei

André Jaunet in die Lehreée gegangen wäre. Doch Jaunets Ruf ging weit über die

Schvueiz hinaus: Flötisten aus aller Welt kamen nach Zürich, um sich hier eine ver—

vollkommnuno ihres technischen und musikalischen Rüstzeuos anzueignen.

Seſt vielen Jahren ist André Jaunet den Musikfreunden vertraut als hervorragender

Solisſt und als Soloflõtist der Tonhalle und vieler anderer Orchesterformationen.

Jaunets von echt französischem Charme geprägte Personlichkeit, seine üÜberaus le—

bendige und offene Mesensart haben ihn zu einer hervorstechenden bLehrerfigur ge—

macht, die alle Kollegen und Studenten sehr vermissen werden.

Ottavio Corti und Andre Jaunet verlassen uns ⸗ mit hnen wird ein wiehtiges Kapite

der Konservatoriumsgeschichte geschlossen. Es ist fast Unmödlich, diesen beiden

hochverdienten Kollegen gebührenden Dank auszusprechen für alles, was sie bei

uns geleistet, uns allen geschenkt haben. Beide werden uns fehlen, mit beiden

hoffen wir den Kontakt nicht ganz zu verlieren!

Wir wuünschen den scheidenden Kollegen von Herzen viel Glück und alles Gute für

die Zukunft, in der ⸗ wir sind sicher - beiden die Arbeit auch ohne Konsi nicht aus-

gehen wird.

Auf Ende des Sommersemesters 1981 hat Sabhe Degennart die Agemeine Musik-

schule des Konservatoriums verlassen, an der sie seit 1977 als Blockflötenlehrerin

tatiꝗg gewesen var. Die Schule verliert mit ihr eine beliebte Lehrerin, die ihren schu-

lern eine engagierte vermittlerin Atter Musik war. Mit dem Dank für alle geleistete

Arbeit verbinden wit alle guten Munsche fur eine glucekliche Zukunft.

     



Ab Wntersemester 1981/82 werden folgende Musiker ned an unsern Schulen
Wirken:

Uιο Ho/αν Ubernimmt einen ſeil der Harfenklasse am Konservatorium und wird
damit die bisherige Harfenlehrerin, Emmy Hürlimann, entlasten. Gise/a Zoch-
estona/ wird kunftig am Rhythmikseminar als Lehrerin für Sprechtechnik wirken,
und Ge/o Vosso/oWird den Unterrieht auf dem—

Wir wunschen den neuen Kollegen viel Befriedigungq und Erfolgq für hre Lehrtãtigkeit
an unsermSchulen.

Am 2. Oktober 1981 hat sſch Monqu Aι_—ον (Sekretarin Berufsschule Kon-
servatorium) mit Willi Nevergeſt verheſratet. Beiden Wünschen wir von Herzen alles
Gute

Schulhauskonzerte

Unsere Lehrer und Studenten gestalten mit folgenden programmen 130 Schulhaus-
konzerte der Stadt zurioh in dieser Saison.

- Vom Tierhorn zum modernen Blechblasinstrument
ODvyonis Schribet Willy Morant, Hansueſi Wopmann, Karl Huber)

Das Saxophon in Jazz, Folk und Classic

(Urs Schoch, Bea Schnider)
unoe Organisten prãsentieren die Orgel der Rrche Enge

Nasse Erich vollenuyder)
-Maviermusik von Bach, Chopin, Debussy, Rachmaninoff und Gershwin:
Vom Praeludium zum Prélude
Helmut egiehser Santino Famular)

-2We Gitarristen spielen Kompositionen von der Renaſssance bis zur Neu-
zeit

AVaus Goldschmid, David Sauttor)
-«bBilder einer Ausstellunq» fur Aavier von Mussorgsky

(Theo Megmann)
-Virtuose Blockflõten- und Gitarrenmusik

(Christian Markus Siedmann, Marcel Egeo)  



Neuer Musikpreis: Dr. Hans Duttweiler⸗Huꝗ-Stiftunꝗ

ſn Ausführung des letzten Willens ihres verstorbenen Gatten hat Frau BRosa

Duttweiler⸗ HVJuo die Dr Hans-Duttweſler⸗ Huo-Stiftunꝗq errichtet. Die Studierenden un-

serer Schulen gelangen damit in den Genuss vweiteret, seht grosszugiger Musikpreſ-

se, die wir der Spenderin ganz herzich verdanken möchten.

Die Musſkpreise der Di. Hans-Duttweiler-dug-Stiftung werden allſährlieh, abwech—

selnd fuür Violine und Mavier, an Studierende der Hochsſschulklassen von Konservato-

rium und Musſkakademie Zurich verliehen.

m Wettspiel werden, auf ausdrüucklichen Vunsch der Stifterin, ausschliesslich Kom-—

posſtionen von Mozart und Beethoven gespieſt werden.

Termine

Anmeldefrist für die Rusikpreise 1982

Samstad, 31. Oktober 1981

Die Anmeldungen haben auf den Schulsekretariaten zu erfolgen, wo auch Anmelde-

formulare erhaltlich sind. Unvollstandige oder verspatete Anmeldungen verden

nieht beruücksſehtigt.

MuS/VMAISẽ fUr Studioærondo dor Beorufs- und Hochſschuſabtelſungen

lLandoltpreis für A/avuo/ E. 1000.-

Koeckertpreis füt Vo/ne E 1000.-

Hegarpreis für Gita/o E. 1000.⸗

Mur fur Studiorendo dor Hoohsſschuſabtelſunqen:

Preise der Dr. Hans Duttweſler- Huo-Stiftung für Aνοαν, 1. Prois FR SOOO

2 Pſo FAROOOM

Die ꝗgenauen Toιονινο,ααν sSο deνn Anschlägen in Konsi und Ak zu ent-

nehmoen.

8

 
 



Abschlussprũfungen im Vintersemester

———

Mindestens fünf Monate vor dem gewunschten Diplomtermin muss die vom Haupt-
fachlehrer mitunterzeſoehnete Repertotreſiste auf dem Sekretariat eingereiſcht
Werden. Vier Monate vor der Hauptfachprufungq erhãlſt der Kandidat sein Diplompro⸗
gramm.

2.Pflicntfaecι_,αν

MEGFUr alle Prufungen hat sich der Studierende nach Rucksprache mit dem Fach⸗
ehrer selbst auf dem Sekretariat anzumelden

a) nsetrumentalo und voka/o hfliohtfacho/

— Vorspiel für Orchestereintritt

Vorspiel fur Tonhallevolontariat Gur Streſcher)
-Vordiplom ſSanger

Nebenfach Navier (Organisten mit NMavier⸗ oder Cembalorepertoireliste)
Bratsche, Cembalo, Gesano, Sprechtechnik

—A———

Oboertrittsprüfung ins 2 Seomestot
Solfegeprufunq

-Musſkgeschichte

ſonsatz

Theorieschlussprufungq odet Rekap-Prufuno (it Hausarbeit)
Speꝛielle Theoriefacher

————

Die Hausarboiton in Formenlehre und Musſkgeschichte für die Theorieschlusspru⸗
fung sind maschinengeschrieben in je 8 Exemplaren, dieſenigen der pãadagogik⸗
Didaktik in 4 Exemplaren, unter Beilage alſfãlliger partſturen, auf dem Sekretariat ab⸗
zugeben.

6  
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Die Prüfunꝗosgdebuhren werden mit dem Schuſgeld verrechnet.

4. Tominoe fur Pfliohttachprufungen

Anmeldunq: bis Freitaq, 27. November 1981

Hausarbeſten: bis Freitaq, 29. Januat 1982

5. PruIunGSOSton

Vorspiel Orchester und vVordiplom Sanger: 1.83. Februar 1982

nstrumentale und vokale Nebenfacher: 24-26. Maãrz 1982

padaqogik-Didaktikprufungen: FebruarMarz 1982

Schriftliche Prüfungen: 8.-2 19. Marz 1982

Mundliche Prüfungen: 19.-æ26. Marz 1982

Beachton Sie hitteo Verspatete Anmeldungen oder zu spat abgegebene Hausarbep—

ten bewirken die Montzuſassunꝗq zur Pufun9.

Aufnahmeprüfungen

Beou ονο

Für das Sommersemester 1982: Samstaq, 27. Februat 1982

Für das Wintersemester 1982/88: Samstaq, 14. September 1982

Hochscehuſe

Für das Sommersemester 1982: Mittwoch, 3. März 1982

Für das intersemester 1982/88: Samstad, 18. September 1982



Verwaltunꝗ

Jugendtarife für erwachsene Schũler der Allgemeinen Musikschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht und
nicht erwerbstãtiꝗ ist, gelten für ihn die Studienansatæo fuf ugendliche.

Der Nachweis muss in der Form einer Bescheiniguno uber eine vollamtſiche Berufs
ausbildunq unaufgefordert jedes Semestet bis Ende der zweiten Semesterwoche
dem Schulsekretariat eingereſcht werden. Verspãtet eingeroſohte Bescheinigungen
kõonnen nioht berucksichtigt werden.

Arztzeudnis beĩ Krankheit oder Unfall (Algemeine Musſkſchule)

Fallt dor Unterricht infolge Krankheit odet Unfall des Schulers vahrend mehrals vet
Wochen aus, und stelſt der Schuler deshalb ein Gesudeh um Schulgeldruckerstat⸗
tungist ein Arztzeuonis mit den genauen Daten der Abwesenhoeſt bezulegen.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule
(für Schuler der Berufsschule und det Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters — vo/⸗
senon mit dor Unorsoncift dos Hauptfachſohrors ⸗ schriftlich einzureichen.

Dem Gesuchist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese kann gegebenen⸗
falls auch hachtraglſch omnogereieht werden. verspatete Gesuehe werden nicht be⸗
rucksehtigt.

 



Varia

Sinfonieorchester von Konservatorium und Musikakademie im Radio

Am Samstad, 28. Januar 1982, 165.00 Ohr wird Radio DRS II das im vergangenen

Juni aufgenommene «Condierto de Tenerifex von Max Kuhn ausstrahlen.

Tadqunꝗ der Pãadaꝗgogik· und Didaktiklehrer

Die hachste Zusammenkunft der Fachgruppe Padagogik-Didaktik ist auf Samstag,

283. Januat 8- 12 UVUhr festgelegt worden. Nach einer Diskussſon über die Probleme

Erfahrungshote

Hausarbeit

UObunosschule

soll die Beziehunq «musikalische Früherziehung /Grundschuley und anstrumenta—

unterrichty untersueht werden.

Ferienkalender und Schũlereinteilungen

Einteſlungen für das intersemester 1981/82

Montad, 19. Oktober 1981

16 Uhr für theoretische Fachet

17 UVhr für Nstrumentalfãchen

Schulbeginn: Dienstaq, 20. Oktober 1981

,naontsferien:

Donnherstao, 24. Dezember 1981 bis Mittwoch, 6. Januar 1982

8oſtforion:

Montad, 16. Februar 1982 bis Samstad, 20. Februar 1982

mansforien

Montad, 29. Marz 18982 bis Montaq, 18. April 1982

Sommorforion:

Samstad, 10. Juli 1982 bis Samstaq, 14. August 1982

Morstfonon

Montad, 14. Oktober 1982 bis Samstaqd, 28. Oktober 1982



Sprechstunden

Hans Uriech Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochschulſe
Musſkakademie: Donnerstaq, 8- 9 UOhr
Konservatorium: Donnerstao, 10 — 12 Ohr

Voranmedunq auf den Sekretariaten

peter Wettstein, Abteilunq Berufsschule Konservatorium
—0

Dienstag, 13.30 — 14 Ohr

J 9.00 - 9.230 Ohr

jeweilsZzimmer 19

Meitere Sprechsſstunden nach Vereinbarunꝗq. Voranmeldunꝗq auf den Sekretariaten
erwunscht.

—DO
Mittwoch, 15 - 16 Ohr sowie nach Vereinbarunꝗ

Daniel fueter⸗Graf, Abtellunq Algemeine Musſkschulo
Konservatorium: Samstaq, 18 214 Vn nmer9
—

Beratunq für Neuangemedete: Samstaq, 14 — 15 Uh Konservatorium zimmer 9.
Weitere Sprechſtunden hach Vereinbaruno. Voranmeldunq auf den Sekretariaten
erwunsceht.

Walter Baet, Abteilunqg Schulmusik

Dienstad, 17.30 - 18.80 VhmFreſestrasse 56, 2. Stock
Voranmeſdunꝗq auf dem Sekretarlat erwunsoht.

Rene Armbruster Abteſlundg Rytmikseminar
Dienstao, 14 - 16 OVhim Konservatorium, zimmer 44 (6. 8tock)
Voranmeldunq auf dem Sekretariat ervuinscht.

Hans Schuezen verwalſtungschef

Konservatorium:tãglich, nach Vereinbaruno, Buro vVerwaſtunoschef
Musikakademie: nach Vereinbarunꝗ

Redaktionsschluss für den nãchsten Bindebogen: S. Dezember 1081

—10  
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Ab Wntersemester 81/82 richtet der OMZ-Vorstand für die Studenten eine «Sprech-

stunde» ein. Es wird unser Ziel sein, Fragen zu ären betreffend: ſStudium, Schule,

OMZ, Foren, Studios, Stipendien, Guſtiꝗkeit der Ledi ete. Selbstuerständlich nehmen

wir auch in diesem Rahmen Anregungen zu unseret Arbeit gerne entgegen.

Zzeit und Ort der Sprechſstunde werden am OMZ-Brett angeschlagen.

Der Vorstand hat im August beschlossen, an Studentinnen und Studenten in Notla-

gen zinslose Darlehen bis zu einem Höchstbetrag von Ft 1000.4 zu gewähren. Der

Ruckzahlungsmodus wird von Fall zu Fall geregelt. Begründete Gesdeche kcönnen in

entsprechenden fallen an den OMZ-Vorstand gerichtet werden.

Skilager

Vom 15. bis 20. Februar 1982 findet wieder ein Skilager auf dem Torrenthorn ober—

halb von Leukerbad statt. Das Haus steht mitten im alpinen Skigebiet, in Leukerbad

besteht die Mögliechkeit zum Langlaufen, Schlittschuhfahren und Schwimmen. Die

Kosten für Bahnfahrt, Unterkunft und verpflegung sowie die Wochenkarte für die

Torrentbahnen betragen F 280.-. Anmelſdeformulare liegen ab I. Dezember auf

den Sekretariaten von Kons und Akiund sollen bis 28. Dezember bei der OMZ sein.

Der OMZ-Vorstand

—11

 



 



veranstalſtungen

finden ohne spezielle Angabe im grossen saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

onzertflügel Steinway & Sons, Vertretung Huꝗg & Co. und Piahohaus Jecklin; Kon-

zortflüoel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗg & Co.

 

Forumsveranstaltungen (Oberblick)
8 0Onr

Wir hoffen, dass Lehrer und Studierende mödlichst oft an diesen Stunden der Be—

geghung teihehmen!

Soweit die Detailprogramme schon vorliegen, sind diese auf den folgenden seiten

publizſert.

Dienstad, 27. Oktober 1981: Romantisohe Nſavermusik

AMavierklasse Hans Schicker

Donnerstaꝗ, 29. Oktober 1981: Schweſzor Kammermusſk des 20 Jahrhunderts

fur Fauenstimmo undo nstrumente

Gesanosklasse Kathrin Graf und Istrumentali—

sten

Dienstao, 8. November 1981: VWV/ke von Joh Seb. Bacnh

Violinlasse Heribert Lauer

Donnerstao, 5. November 19831. Sangeοιι,

Studierende verschiedener Gesangsklassen

stellen sieh vor

Dienstaq, 10. November 1981: Schutz nd Charpentior

2 Merke um das Thema Tod und Jünostes Ge—

rieht

Vokalensemble und insſtrumentalisten

Leiſtuno: Peter Siegwart  



Montad, 16. November 1981:

Montaq, 28. Novembér 1981:

Donnerstaꝗ, 26. November 1981:

Donnerstaꝗq, 8. Dezember 1981:

Dienstaq, 8. Dezember 1981:

Donnerstaq, 10. Dezember 19813

Dienstag, 15. Dezember 1981:

Donnerstaꝗ, 17. Dezember 1981:

Montaq, 21. Dezember 1981:

Dienstaq, 22. Dezember 1981:

14

HGo2ita /

Cellocllasse Markus Stocker

oMmpostionon von Tmooba/d Bohm
dem berühmtesten FHöten-Virtuosen und genia⸗
len Erfinder der Böhm-Flöte; mit leiner Aussteſ-

ung (zum 100. Todestad)
Flötenklasse Ursula Stalder-Burkhard

Aus dom ur Eſατ_αιαινο Mαι mit
Computor

Leitunq und Kommentar: Rainer Boesch

Das Navieruerkx von Mssorqsky

(um 100. Todesjahr)
Navierklasse Hans Schicker

HGo2ita/

Celloklasse Rolf Looser

HGozita/

Violinklasse Andrej Lutscehꝗ

Vσαι οnN JnDannes Brahms

Absolventen des BrahmsKurses

1981 von Amadeus Schwarzkopf

Madliaso

Ouos und Ios von Schubeèrt Brahms Hego/
und Martinu

Kammermusſkklasse Herſbert Lauer

HGo2ita /

Violinklasse Heiner Reit⸗

Vom Mοινοι&tt bhis ονονιοtt

Hornklasse Gunther Schlund

 



Donnherstad, 22. Oktober 1981, 20. 15 Vhr Kirche Unterstrass

Konzertreifeprũfunꝗ
Anton Loup, Orꝗel (Mlasse Bernhard Billeter)

Mitwirkend:

4s. Bach

F.Martin

M.Kopelent

M.Reger

Rosmarie Dahinden, Flöte

Toccata und fᷣuge ᷣDur

Sonata da chiesa fur Flöte und Orgel

«ob in der fruhey

«Wie schõn leucht uns der Morgenstern

op. 40 N.1—

Phantasſe und fᷣuge)

15



Dienstad, 27. Oktober 1981, 18 Ohr

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

Romantische Caviermusik

J. Brahms Ballade op. 1ION-.2 Konrad Veiss

ESchubert aus der Sonate o-Moll op.posth: Kathi Kressebuch
. Satz: Alegro

A Berꝗ Sonate op. Annina Sax

F.Uszt «Harmonies du soir⸗ Attilio Michert

aus Etudes d'excutſon transcendante

EChopin polonaise As-Dur op. 58 Markus Kunkler

Etude op. 25 N.10 Helmut egiehser

83. Ballade As-Dur op. 47

Montaq, 2 November 1981, 20 15 Vhr

Konzert mit den Preisträàgern der Musikpreise 1981 des
Rwanis⸗Club Zzürich

16  

 

 



Dienstaoq, 3. Novembert 19814, 18 Ohr

Forum
Violinclasse Heribert Lauer

Werke von Johann Sebastian Bach

Aus dem vViolinkonzert E-Dur:

. Satz: Allegro

2.Satz: Adadgio

aus der Partita E-⸗Dur:

Gavotte und Gique

aus dem violinkonzert d-Moll fur

2Volinen:

. Satz: Vvace

2. Satz: Larꝗo, ma hon tanto

aus der Solo⸗Sonate ꝗ-Moll:

. Satz: Adadgio

2 Satz: Fuge

aus der partita d-Moll:

Allemanda

Corrente

ſarabande

GSiga

aus dem vViolinkonzertMoſfuür2

Volnen:

3. Satz: Alleꝗgro

Chrisſstine Archrath

Ueli Banziger

Doris Gull

Annina Trub

sabella Rey

Anita Jurinkovits

Martina Adler

Martina Adler

Heribert Lauer

7



 

 

ſiRindlisbacher
Zurich  

   
—
Spinette

J

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (04) 33 4976 (blaues Haus)

 

  



Diensta9, 10. November 19814, 18 Vhr

Forum

Schũtz und Charpentier

zWweWerke um das Thema Tod und Junostes Gericoht

.Schũutz Musſkalische Exequien

—D

Aufführung in Kammerbesetzung mit einem Vokalensemble des Konservatoriums:

Martina Bovet, Sopran

Cornelia Buechel, Sopran

Christina FischeSopran

Verena Barbara Gohl, Alt

Beatrice Lenert, Alt

Alois Heet, Tenor

Bernhard Hunziker, Tenor

Fortunat Frõolioh, Bass

Gerhard Stamm, Bass

und nstrumentalisten

Leitunꝗ: peter Siegwart

 

 



Freitaoq, 18. November 1981, 20. 15 Ohr

Austauschkonzert

Orchestre à cordes du Conservatoĩre de musique
de Geneve

Leitunq: Arpad Gereoz

AVivaldi

J. Binet

B. Britten

G.Ligeti

J. Suk

Concerto pour 4 violons et cordes

petit concert pour clarinette et cordes

Soliſste: Sergio Menoꝛzi

Prelude et fuoue pour orchestre à cordes

 

Ramifications pour orchestre à cordes

Sérenade pour cordes

Samstaq, 14. November 1981, 15 UVhr

Schũler der Allgemeinen Musiksſschule musizieren
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Montao, 16. November 1981, 18 Vhr

Forum

Rezital: Cellotlasse Mrkus Stocker

J. chr Bach

B.Bartok

G.B. Sammartini

Boellmann

G.Ph. Telemann

D. Schostakowitseh

Aus dem Konzert c-Moll:

J. Satz: Allegro molſto

ma maestoso

J. Rhapsodie für Violoncello

und Mavier (1928)

1. Teil: Lanosam

2. Teil: Schnell

Sonate G-·dur für vVioloncello

und Continuo

Allegro hon troppo

Grave con espressione

Vivace

Variations symphoniques

0p. 28

Sonate D-Dur fur Violoncello

und Continuo

Lento

Allegro

Largo

Allegro

Sonate op.40 fur Violon⸗

cello und Cavier (1934)

. Satz: Allegro hon troppo

2.Satz: Alleꝗgro

Frances Burkardt

Anita Gabrieli

Annemarie Reimann

Eric Chumachenoco

Stefan BRinderkrecht

Beata WGtli

Monika Haselbach

Christian Stiner

Damaris Balſtenschweiler

MarieLouise Ott

Robert Matti

2  



Donnerstaꝗ, 19. November 1981, 20. 15 Vhm Grossmunster

Konzertreifeprũüfunꝗ
lrene Halter, OrꝗgelClasse Hans Vollenweider)

Mitwirkend: Hans⸗Peter fFrehnerFõte

.s. Bach Prãludium und Fuge e-Moll BVVS48

iebster Jdesus, wir sind hier» BUV781

F.Martin Sonata da chiesa fur Flöte und Orgeol

H. Vollenweider fFantasie 1980

M.Reger Fantasie uüber den Choral

Hallelujal Gott zu loben, bleibet meine Seelenfreudlo op 52/8

Sonntaq, 22. November 1981, 20 OhKirche Wila (Tösstal)

Cembalo- und Ensembleklasse Martha Gmũunder

Werke von Ludwiꝗ Senfl, György lLigeti, Georꝗ Kroll und A.s. Bach

Felix Edloff Jurꝗq Lanfranconi
ßuth Schaad Barbara Reichlin
GSoeri Bollinger Durih Stupan

Tenor Blocktflõten, Ktummhôrner, Kornamuse, Dulzian, Laute, Diskant- und Bass-
gambe, Cembalo und Schlagzeuq.
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Montad, 28. November 1981, 18 UOhr

Forum

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Werke von Theobald Böhm

(9.4. 1794 bis 25. 14. 18381) dem berühmten FHötenvirtuosen und genialen Erfinder

der Böhmflöte, verbunden mit Kommentaren und einer leinen Ausstellung zu

seinem 100. Todestaqꝗ.

Mitwirkend:

Th. Böhm

A.liste

xASchuboert

Dorothea lSlet Mavier

Cornelia Buchel, Sopran (asse Kathrin Graf)

Thomas Bolliger Gitarre((lasse Walter Fevybli)

Divertissement sur deux airs

suisses op. 11 für Föte und Mavier

aus «Souvenirs des APpes» op. 81:

Andante pastorale (NS)

für Föte und avier

«8Sehnsueht hach dem Ridgiy

für Singstimme und Gitarre, mit einer

obligaten Flöte, eingerichtet

von Th. Böhm

Das Rschermadoehen (aus «Schwanen-

gesang»)originale Versſon

Das Fischermadohen

arrangiert füt Flöte und

Maviervon Th. Böhm

Karin Binder

Jaqueline zbinden

Jacqueline zbinden

Cornelia Buche

Jacqueline Zbinden
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Th. Böhm Fantasie uüber ein Thema von

Schubertrauerwalzer op. 9)

op. 21 fur FHöte und Mavier

aus dem Konzert in G-dur op. 1:

Andante und Alegro

Air Suisse op. 20

Variations brillantes

für Föte und AMavier

Samstaq, 28. November 1981, 18 Vhr

Flõtenklasse Gudrun Racine

Mitwirkend:

M.Blavet

24

norid Muller

Heidi Basler

SuUsanne Köfer

paul labhart Mavier (asse Ruth Hiltmann)

Esther Schneidet, NMavier (asse Ruth Hiltmann)

Christiane Verffeli, Vavier((asse Cécile Hux)

Nathalie Fah Akordeon

Markus Gsell, Marinette

Appenzeller Tanze

aus der Sonate h·Moll

für Flöte und Continuo:

Menuett - Variation

Varſation2

Corinne fFaht

Nathalie Fahr

und Ensemble

—

Christiane

Woerffeli

  



Th. Böhm

G.P. Chaubet

Haydn

W.A.Mozart

C. Debussy

A. Honegger

D. Milhaud

Etude M. 28

Jacasserie

Trio pour fldtes

aus dem Konzert D-Dur: 4. Satz

aus «Die Zauberflõte, hach einer

Ausqabe von 17925 für 2 FHöten

La soirée dans Grenade

Jardin sous la pluie

Rhapsodie für 2 Föten,

Marinette und NMaviet

aus der Sonatine für Flöte und AMavier:

1. und 2.Satz

Martin Wittwer

Christa Buchmann

—

Margrit Bertschinget

Urs Graf

Christiane Werffeli

Evi Cincera

ßenato Gentinetta

paul Labhart

Rita Peloso

Jurq Nelholz

Markus Gsell

paul labhart

lrene Koblert

Esther Schneider
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Donnersta9, 3. Dezember 19814, 18 Vhr

Forum

Mavierklasse Hans Schicker

Das Mavierwerk von Nodest Mussorꝗsky (1839-1881)

Abumblatt Adrian fFrey

Die Naherin

n der Krim

Ein Anderscher

ntermezzo hMoll Chrisſtian Meldau

Gopak

m Dorfe Katrin Barouch

Eine Tane

Reise-Eindrucke von der Krim

Scherzo cis-Moll Evelyne UEplatteniet

mpromptu passionné

Bilder einer Ausstellunꝗ Markus Eichenberger

Promenade

Gnomus

Promenade

Das alte Schloss

Die Tullerien (Spielende nden)

Bydlo

Promenade

Ballett der Kuchlein in ihren Eierschalen

Samuel Goldenberꝗq und Schmuyle

Der Marktplatz von Limoges

Catacombae

Con mortuis in lngua mortua

Die Hutte der Baba vVaga

Das Grosse Tor von Kiew
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Freitao. 4. Dezember 1981, 20. 15 Vhr Kirche Enge

Orgꝗelklasse Erich Vollenwyder

J.s. Bach: III. Teil der Cavierũbunꝗ

Praludium in Es-Dur

Kyrie, Gott vater in Eviꝗkeit BVVGG6O

Christe, aller Melt TostBVV670

Kyrie, Gott heiliger Geist BVV671

Allein Gott in der Höhsei Ehr BVV676

Dies sind die hei'gen zehn Gebote BVV678

Wir glauben all' an einen GottV680

Vater unser im Hmmelreich BVV682

Christ unser Herr zum Jordan kam B684

Aus tiefer Not schre ſich zu dirVV686

Jesus Chriſtus unser Heſland BVVG88s

Tripelfuge in Es-Dur

Samstaq, 5. Dezember 10981, 15 Vhr

Kathrin Augustiny

Erie Chumachenco

Gisela Kaufmann

Christoph Rehli

Uoli Steiger

Beat Dahlert

—A

Roswitha Hãchlet

Katharina Bryner

Folix Edloff

Diego Fasolis

Schũler der Allgemeinen Musikſschule muszieren
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Diensta9, 8. Dezember 19814, 18 VUhr

Forum

Violoncelloklasse Rolf Looser

Werke von d4.S. Bach

Mitwirkend: Jasha Burgin und

Ruth Helbling, Violoncello

Sonate No.Sg in ꝗ9-Moll Kunigund Kohler

für Cello und Cembalo(GGamben-Sonate) ßRoman Cantieni

Vvace-Adadgio-Allegro

Praludium und Fuge in Mol BV867

(Oridinal in b⸗Moll) aus dem

Mohltemperierten Cavier (funfstimmid)

Solo-Suite No. 8S in C-Dur

prélude·Alemande Ursula von Dach
Courante-Sarabande-Bourrées⸗ Gique Alfred Scheret

 

Praludium und Fuge in D-Dur BV 888

(Oridinal in ADurdreistimmio)

Praludium und Fuge in a-Moll BVV 849

(Original in cis⸗Moll fuünfstimmio)

20



Freiſtaq, 11. Dezember 1981, 20. 15 Vhr Kirche Enge

Orqꝗelklasse Erich Vollenwyder

.. Bach

J. Töpfer

M.Reger

C. Franck

E.Lszt

LVerne

JAain

Ldanacek

E—

30

Toocata F-·Dur

aus der Sonate N.G6 in

GS-Dur: 1. Satz

Fantasie o-Moll

Ave Maria op. 68

ntroduktion und

Ppassacadlia d-Moll

pièce héroſque

Praludium und Fuge uber BA-C-

Carillons de Mestminster

Variations sur un

theme de Janequin

Postludium

Finale aus der

«Sonntagsmusik

Kenneth Mauerhofet

—

Daniel Willi

Gabriele Brazzola

Wilma verver

Charlotte Hudi⸗Hofer

Mardrit Fuor

—V—

Markus Weber

Daniela Rajmonova

Felſx Gubset

  



Samstaq, 12. Dezember 19814, 15 Vhr

Mavierklasse Robert Appert

programm nhach Ansage

Samstagq, 12. Dezember 1981, 17 OVOhr

Trompetenklasse Rudolf Suter

Mitwirkend: Marianne Kehrwecker, NMavier

Erieh fFischet, Pauke

Trompetenmusik in verschiedenen Besetzungen

Woerke von Scheidt, BalayDiabelli, TScherephin, Schein, Joplin ua.
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Samstad, 12. Dezember 1981, 17 VUhr Stadthofsaal Uster
Sonntaq, 18. Dezember 1981, 16 Vhn Tonhalle zurich

Sinfoniekonzert

Orchester von Konservatorium und Muskakademie zurſoh

 

Solist: Harry Goldenberq, vVioline

Leitunꝗ: peter Wettstein

G. Rossini Ouverture zu «Der Barbier von Sevillay
1792-1868

R. Armbruster Konzert für Voline und Orchester (1981)
—1931 Urauffuührunꝗ

G. Fauré Aus «pelleas et Mélisandey:

1845-1924 Préelude

Sicilſenne

Molto Adagio

A. Dvorak Slawische Tãnze op. 46 Nr. 52-8
184-1904
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Montagq, 14. Dezember 19814, 20. 15 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ
Liselotte duon,avier (Classe Urs Voegelin)

Mitwirkend: Martina Bovet, Sopran

Havyon Sonate C-DuHob. XVI: 48

Andante con espressſone

Rondo: Presto

BßR. Schumann Sechs Lieder

Mãarzveilchen, op. 40 N.

Jasminstrauch, op. 27 NM.4

Auftrãge, op.77 N.S

Geisternahe, op. 77 N8

Die letzten Blumen starben, op. 104 N. G6

Meine Rose, op.O N-.2

O.Messiaen Deux Préludes

Plainte calme

nstants défunts

M.Ravel Jeux d'eau
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Dienstag, 15. Dezember 1981, 18 Vhr

Forum

Jdohannes Brahms

Absolventen des Brahmſskurses von Amadeus Schwarz⸗
kopf in Maꝗliaso (1981)

Drei Leder: —D— Christina Fischet Sopran

Es trãumte mir Elisabeth Bachmann, Mavier

Herbstgefuhl

ntermez20 op. 116, Nr. 4 Sonja Bratolic

Capriocio op. 116, MN.8

Drei Leder: Am Sonntaꝗq morgen Cordelia RorschacheSopran

Therese

Vergebliches ſStandehen

Aus dem Maviertrio op. 8, H-Dur: . Satz Luoia Canonica, vVioline

Allegro con brio Monika Haselbach, Violoncollo

Annina Sax, Navier

Vier Duette aus cVolksliedery: Bernhard Hunziker Tenor

Ach endlische sSchaferin Eva Nievergelt, Sopran

Der Reiter

fFeins Lebohen du sollst

Guten Abend

Variationen uber ein Thema von Robert Schumann Monika Frey

für Rlavier zu 4 Häãnden op. 28 Bernadette Mevyer
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Donnerstao, 17. Dezember 19814, 20. 15 Vpr

Konzertreifeprüfunꝗ
Ursula Bũttiker, Flöõte (asse André Jaunet)

Samstadq, 19. Dezembert 19814, 15 Vhr

Mavierklasse Batya Goral

Maviervariationen von A.S. Bach, R. Schumann, J.P. Kirnberget, V.A. Mozart, Lvan

Beethoven, . Schubert, D. Kabalewski, l. Berkowicz, M Sihvanski und P. Laſjos

Montad, 24. Dezember 1981, 20. 15 Vhr

Konzertreifeprũfunꝗ
Martina Adler, Violine(Classe Heribert Lauer)
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Ein Gello

tönt

anz wunderbar —

der Buhler

Aruobkt

das Oanze Jahr.

—————
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8027 Zurioh

Telefon 01-201 8600   

   
Wer ein Instrumentbei uns kbauft,
dessen Freude daran bleibt
ungetrũbt. Dafũr garantieren unsere
Instrumentenbauer, Stimmer
und Techniker. Sie verstehen ihr
Handwerk meisterhaft. Und
das wissen die Instrumentalisten zu
schãtzen. Besonders die Meister
unter ihnen. Deshalb kommensie
auch zu uns. Denn je mabelloser ihr
Instrument, desto makelloser
ihr Spiel.

Musik Hug
Dus grosse Musilchuus

mit dem
umfussenden Repurcurservice
 

Zürich, limmatquai 26-28
Tel. 2516850

Zürich, Füssliſtrasse 4, Tel. —12212540
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Das Pianospiel

hat Harmonie —

den Buhler Druck
bereut man nie!

 

dußdhatectzes —

Gutenberꝗstrasse 6 8027 zurich

Telefon (0) 201 86 00  
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Gitarrenspieler

sind meist jung —

auch Buhler Druck
ist stetsim Schwund!
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Gutenberꝗstrasse 6
8027 züurich, Telefon (O) 201 36 00  
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EMIRABIBLIDVMEK

ZAERINGERPLATZ 6
0ẽs 2RICH

 

 
 

Das Harfenspiel

jst ziemlich schwer —

ein Buhler Druck

begeistert sehr.

iiuee
Gutenberꝗstrasse 6
8027 zurich, Telefon (O) 201 36 00
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 Mõchten Sie mehr über Musik
erfahren, über Komponisten undihre
Werke, über Instrumente oder Inter-
preten?ꝰ In unserer Musikalienabteilung
finden Sie ein vielfãltiges Angebot von
Musikbüchern. Vom beinen Konzert-
führer über Biographien und theore-
tische Werke bis zu kostbaren Bildbãn-
den und musikwissenschaftlicher
Literatur.

Wir laden Sie herzlich ein, bei uns
zu stõbern. Und sollte ein gewũünschter
Titel nicht vorräãtig sein, bemũhen wir uns
gern, ihn zu beschaffen.

ecklin

Zürich l, am Pfauen
ſelefon Ol 47 35 20

Zurich⸗bahnhofplatz,
Tivoli, Glatt, Baden,
Chur, St. Callen 60P3  


